mentoring
the motivated.

theorie als forschungsmethode.

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger



Theorie als Forschungsmethode.

Inhalte
* Einleitung (2 Folien)

Typen von Abschlussarbeiten (5 Folien)
» Typologie von Forschungsansatzen (4 Folien)
» Ablauf einer Literaturarbeit (3 Folien)
« Arten inhaltlicher Strukturen (4 Folien)
- Ubung: Anwenden auf die eigne Arbeit (1 Folien)
» Beispiele unterschiedlicher Arten von Forschungsarbeiten (4
Folien)
* Vor und Nachteile von Literaturarbeiten (2 Folien)
» Struktur (1 Folien)

« Assignment (1 Folien)

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger



Theorie als Forschungsmethode.

Typen von Abschlussarbeiten

« Empirische Arbeiten
« Qualitative Forschungsmethoden
« Quantitative Forschungsmethoden

* Theoretische Arbeiten (Literaturarbeiten)

« Entwickeln und Evaluieren eines Prototypen (experimenteller Ansatz,
Fallstudie, Abbildung von Use Cases, etc.)

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger



Theorie als Forschungsmethode.

Literaturarbeit — Empirische Arbeit

e Literaturarbeit

Beantwortung der wissenschaftlichen Fragestellung durch die Bearbeitung
relevanter wissenschaftlicher Literatur

* Empirische Arbeit

Beantwortung der wissenschaftlichen Fragestellung durch theoriegeleitete
Erhebung, Analyse und Interpretation von Daten (mit qualitativen oder
quantitativen Auswertungsverfahren)

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger



Theorie als Forschungsmethode.

Gemeinsamkeiten Literaturarbeit — Empirische Arbeit

Vertiefende Literaturrecherche
und -auswertung

Theoretische /Literaturarbeit

‘ “_J\ /—l; Empirische Arbeit

Erarbeitung der theoretischen
Grundlagen

Erarbeitung der theoretischen
Grundlagen

-

— "

Auswertung der
Literatur

Forschungsdesign Datenerhebung
Auswertung

Verfassen
der Arbeit

Korrektur
Endredaktion
Binden

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger



Theorie als Forschungsmethode.
Gemeinsamkeiten Literaturarbeit — Empirische Arbeit

Fragestellung

a

Theorien, Modelle, Erkenntnisse

4

Methodologie

a

Ergebnisse

v 4

(theoretisch oder empirisch)

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Commun ication & IT | Thomas Dilger



 Theorie

Dieser Begriff beinhaltet neben Theorien auch Modelle bzw. Erkenntnisse im
Allgemeinen. Im Folgenden wird nur noch der Begriff Theorie verwendet.

e Aufarbeiten des “State of the Art”

Systematische Aufarbeitung des aktuellen Standes in Forschung und Praxis
eines Themenfeldes ist die Basis einer jeden rBA, unabhangig davon, welcher
Forschungsansatz gewahlt wurde (theoretisch oder empirisch)

Darauf aufbauend kann die Forschungsfrage abgeleitet sowie die daflr
erforderliche Forschungsmethode angewendet werden

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Commun ication & IT | Thomas Dilger



Typologie von Forschungsansatzen

Werturteile?

,Wie sollte etwas sein?“ ,Wie ist etwas?“

Normativ Positiv
Theoretisch Theoretisch
- Empirisch

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger
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Typologie von Forschungsansatzen

Theoriegeleitet?

Bsp.: Welche Anreizwirkung
entfaltet das
Managementvergutungssystem
nach ...?

Bsp.: Entfaltet das
Managementvergltungssystem
die vorhergesagte Wirkung?

versucht, z.B. realwirtschaftliche versucht, z.B. realwirtschaftliche

Zusammenhange zu modellieren Zusammenhange in der Realitat zu

und Probleme/Fragestellungen zu  beobachten und

erkennen und (z.B. mathematisch) theoretische Vorhersagen anhand

zu losen. beobachtbarer Daten zu
Uberprifen

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger A= d



Beispiele zu Forschungsansatzen

Normativ-theoretische Positiv-theoretische

,Osterreichische Regeln der Ausschiittung aus der
Sicht der positiven Theorie der Regulierung”
,Governance von Enterprise-IT-Systemen unter
Berucksichtigung der Akteur-Netzwerk-Theorie”

,Die Entstehung des Eigenkapitalersatzgesetzes aus
der Sicht der Marxistischen Krisentheorie”
»App-Berechtigungen unter der Praambel des homo
sociologicus®

Erklarungen wofir/warum z.B. Regulierungen
existieren

Darstellung und kritische Wiirdigung von
Vorschriften

z.B. ,Bilanzierung von Emissionsrechten nach UGB
und IFRS“ oder ,,COSO ERM nach dem COSO 2017
Update: Eine kritische Wirdigung“

Eignung von Tools, bzw. Werkzeugen unter
Berilicksichtigung einer theoretischen Idealvorstellung
z.B. ,Risikomanagement von Augmented Reality Apps
unter Berlcksichtigung von COSO ERM*“

»,Bewertung unternehmerischer Handlungsspielrdaume
- Eine Vergleich alternativer kapitalmarktorientierter
Bewertungsmethoden”

Gestaltung von Systemen

»Nutzen einer CSR-Prufung - eine spieltheoretische
Analyse”

,Wertorientierte Anreizsysteme auf Basis von
Erfolgskennzahlen des Rechnungswesens” (Principal-
Agent-Theorie)

10



Beispiele zu Forschungsansatzen

Somsiges |

State of the Art: Forschungsiiberblick, ,Vorlaufer des CVA in der Literatur zur

klassische Literaturarbeit Kostenrechnung”
, Einfluss von sozio-6konomischen Faktoren auf
moderne Health- Care-Systeme — eine Analyse auf
Basis von ... Werken*
»Institutionelle Rahmenbedingungen von Knowledge
Management Systemen in z.B. der Ukraine?“

Beispielgestutzte Darstellungen »,Standardentwurf (DIS) der ISO 9001:2015 — magliche
Umstellungseffekte”
,IFRS 16 Bilanzierung von SAAS: Eine beispielgestiitzte
Analyse”

Rechtsvergleich »,Gewinnermittlung im westeuropaischen Vergleich”
»2Anwendung der Datenschutzgesetze im
europadischen Vergleich”

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger



1. Identifizierung eines Problems bzw. einer Forschungsfrage
Beispiel: welche Aspekte interessieren Sie fur lhre Arbeit speziell, was mochten Sie aus der
Literatur herausfinden? Formulierung lhrer Fragestellung und Prazisierung lhrer Hypothesen
sowie deren Begrundung. Schreiben Sie hier nur Fragen auf, die Sie auch spater anhand lhres
Literaturstudiums grundsatzlich beantworten konnen und wollen.
Tipp: In der Einleitung Fragestellung oberflachlich darstellen (Leser fehlen die nétigen Infos zum

Verstandnis)

2. Ableiten von Hypothesen aus theoretischen Zusammenhangen (Hintergrund)
Beispiel: Die Herleitung/Begriundung der Hypothesen muss gut nachvollziehbar und belegt sein.
Im Zweifel formulieren sie lieber wenige gute als viele schlecht begrindete Hypothesen.
Tipp: Uberblick tber die wichtigsten Inhalte der folgenden Kapitel geben (Strukturierungshilfe fur
den Leser)
Tipp: ,Studie” soll replizierbar sein
Literaturrecherche replizierbar und transparent darstellen

12
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3. Methodik in Literaturarbeiten
Beispiel: Beschreibung der Literaturrecherche (Angaben zur Auswahl der Literatur, Zeitspanne
der ausgewahlten Publikationen etc.)
 ldentifikation von relevanten Studien zu ausgewahltem Thema

Beschreibung des Vorgehens (Stichworte, die bei Suche verwendet wurden; Einschlusskriterien der ausgewahlten Studien; Eingrenzung des
Zeitraums der ausgewahlten Publikationen etc.)

« Bewertung der Qualitat der Studien

Auswahl an Publikationen (Zeitschriftenartikel, Kapitel aus Lehrbiichern, Internetpublikationen etc.)

« Zusammenfassung der Studienergebnisse

4. Ergebnisse (GroRer Teil einer Literaturarbeit)
Wie lauten die Ergebnisse zu den Forschungsfragen/Hypothesen?
* in Reihenfolge der Fragestellungen darstellen

« Bedeutsame Ergebnisse prasentieren
* Auch nicht-signifikante, bzw. nicht-erwiinschte Ergebnisse darstellen

 KEINE Schlussfolgerungen oder Interpretationen!

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger



Typischer Ablauf einer Literaturarbeit

5. Conclusion / Diskussion / Reflektion

* Der Studienergebnisse und des methodischen Vorgehens
* Kiritische Bewertung der eigenen Arbeit

. Einschrankungen
. Schwachen
. Starken

* Weiterfuhrende Empfehlungen:
. Further Research
. Implikationen fiir die Praxis

 Fazit ,Das finale Statement des Autors/der Autorin®

6. Anhang
« Tipp fur eine Literaturarbeit:

Tabelle mit Auflistung aller integrierten Studien (Beschreibung der wichtigsten Studiencharakteristika)
Auch im FlieR3test - Tabellen, Cluster ... solange es den ,,Roten Faden” und die Transparenz unterstiitzt

Autor (Jahr der Details (Stichprobe, Ergebnisse Schlussfolgerung
Publikation Variable ...)
8 8 HE Qualitat Negative Paarkommunikation Beeinflusst Kommunikation
Ignaz etal. (2021) Experlment Be2|ehungsqua||tat Paarkommunikation héngt entscheidend mit die Qualitat der Beziehung
N =112 Paare (G E) korreliert signifikant niedriger Beziehungsqualitat oder umgekehrt?
mit der Absicht der FHsammen

Trennung (r = 0.88)




Theorie als Forschungsmethode.

Mogliche inhaltliche Strukturen von Literaturarbeiten

 Metastudie

Analyse und Auswertung bereits vorhandener Studien in einem Themenfeld;
worin unterscheiden sie sich, worin stimmen sie uberein, was kann daraus
abgeleitet werden (unter Berucksichtigung der jeweiligen

Rahmenbedingungen, etc.)
llAnalyse der Analyse!!

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Commun ication & IT | Thomas Dilger

Meta-Analyse (i.w.S.) |

*

. L 'Integrative review'
Research review

(= Uberblick Gber die Art (Such n?:h
der Forschung) generalisierbaren
. Befunden)

Miiller/Kornmeier (2001b, S.1127).

al= @
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Theorie als Forschungsmethode.
Mogliche inhaltliche Strukturen von Literaturarbeiten

» Ubliche Analysemethoden: e Ubliche Analysemethoden:
e Haufigkeiten e Literaturibersicht
* Kreuztabellen/ Chi- e Inhaltsanalyse
Quadrat-Test e Heuristische Verfahren

(‘eye balling'; Suche nach
mathematisch, graphisch
oder symbolisch
beschreibbaren
RegelmaRigkeiten/
Mustern)

e Meta-Analyse (i.e.S.), z.B.
mit Hilfe der (Ko:)Varianz-
/ Regressionsanalyse

Miiller/Kornmeier (2001b, S.1127).

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger L 16



* Vergleich von (theoretischen) Positionen

Vergleich von zwei oder mehr Theorien, insbesondere hinsichtlich ihrer

Beschreibungs- und Erklarungskraft, Praxisrelevanz, Anwendbarkeit in
bestimmten Kontexten, etc.

Darauf aufbauend konnen Starken, Schwachen, Erfolgs- und Misserfolgs- faktoren
einzelner Modelle identifiziert werden sowie Handlungs-empfehlungen abgeleitet werden.
Auch die Frage, wie ein Themenfeld in unterschiedlichen Regionen Europa, USA,
Asien, Australien gesehen wird, ware moglich

« Zusammenfiuhren von zwei (oder mehrere) Theorien

Zwei (oder mehrere) Theorien werden zusammengefuhrt und eine neue Theorie bzw.
Modell wird entwickelt. Das so neu Entstandene kann anschliel3end als Basis fur
beispielsweise weiterfUhrende empirische Forschungen verwendet werden.

Dabei kdnnen diese Theorien aus dem gleichen Themenfeld oder aus
unterschiedlichen Themenfeldern stammen.

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger



Theorie als Forschungsmethode.
Mogliche inhaltliche Strukturen von Literaturarbeiten

 Anwenden von Theorien in neuen Themenfeldern
Eine Theorie wird in einem neuen Themenfeld angewendet. Diese Theorie muss
gegebenenfalls adaptiert werden, um dessen Anwendung sicher zu stellen bzw.
zu ermoglichen.

Dabei ist eine veranderte bzw. unveranderte Verwendung der ursprunglichen
Theorie zu begrunden. Dabei ist die Gleichheit bzw. Unterschiedlichkeit der
beiden Anwendungsfalle herauszuarbeiten und darzustellen.

* Weitere Ansatze ...
Neben den oben dargestellten inhaltlichen Gestaltungsmaoglichkeiten, gibt es
noch eine Reihe weiterer Moglichkeiten

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Commun ication & IT | Thomas Dilger 18



Theorie als Forschungsmethode.

Beispiele — Metastudie

Metastudie - Open-Source-Software und ihre Bedeutung fur
Innovatives Handeln

Mobile Campus — Einsatz von mobilen Diensten im Hochschulbereich

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger

19



Theorie als Forschungsmethode.

Beispiel — Vergleich von (theoretischen) Positionen

Wissensmanagement — Stand der Forschung und
Diskussionsschwerpunkte

Einsatz von eLearning in GroRbetrieben und KMUs

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger
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Theorie als Forschungsmethode.

Beispiel — Anwenden von Theorien in neuen
Themenfeldern

Spirit of Flow — Point-of-Sale-Marketing zum Erreichen von Flow-
Erlebnissen

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger

21



Theorie als Forschungsmethode.

Beispiel - Zusammenfuhren von zwei (oder mehreren)
Theorien

Einsatz von grafischen Symbolen, Bildern und Icons zur
Visualisierung von Geschaftsprozessen

Relationship between learning styles and leadership styles: a new
perspective to encourage learning in the workplace

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger

22



Theorie als Forschungsmethode.

Vorteile theoretischer Arbeiten

* Keine Abhangigkeit von externen Personen
« Keinerlei monotone Eingaben von Ergebnissen
 Keine Kenntnisse von spezieller Software und

weniger statistische Kenntnisse notwendig

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger
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Theorie als Forschungsmethode.

Nachteile theoretischer Arbeiten

« Intensive Literaturrecherche / Quellenangaben notwendig
 Enorme Argumentationsleistung und Denkarbeit von Noten
 Weniger abwechslungsreich

« (Schreibarbeit / Recherche, Lange Bibliotheksaufenthalte)

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger

24



Entscheidende Fragen zur Strukturierung

 Welche Methoden werden verwendet?

« Sind diese adaquat fur die Beantwortung der Fragen?

 Wurden methodische Schwierigkeiten Uubersehen, oder diese
heruntergespielt?

* Welche Vor- und Nachteile bergen die angewandten Methoden in
sich?

 Werden Angaben verschwiegen, die fur das Verstandnis der Arbeit
unbedingt erforderlich waren?

« Ist die Interpretation durch die vorliegenden Ergebnisse abgedeckt?

 Werden Ergebnisse verallgemeinert?

 Wurde eine bestehende Theorie erweitert, erganzt, geandert, oder
durch eine neue Theorie ersetzt?

« Wird das Vorgehen begrundet? Ist die Begrindung stichhaltig?

« Bleiben Fragen offen?

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger 25



Theorie als Forschungsmethode.

Ubung

In welche Kategorie kann meine Literaturarbeit bzw. der
theoretische Teil meiner Arbeit eingeordnet werden?

Falls Sie keine passende Kategorie finden, wie wurden Sie lhren
Aufbau beschreiben bzw. bezeichnen?

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger
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Assignment | Literature Review

Lesen (und verstehen) Sie einen der unter Assignments hochgeladenen Journal-Artikel

“The impact of key audit matter (KAM) disclosure in audit reports on stakeholders’
reactions: a literature review” von Velte & Issa (2019).

ODER
,Mapping the Landscape of Sustainable HCI” von Di Salvo et al. (2010).

Bearbeiten Sie einen der folgenden Punkte: (200 Woarter)
« Klassifizieren Sie den Artikel anhand folgender Kriterien:
» Typologie/Forschungsansatz
* Nennen Sie die Forschungsfrage?
» Struktur
» Vorgehensweise und Qualitat

» Erklaren Sie anhand lhrer geplanten Arbeit, auf was Sie nun mehr achten bzw.
inwiefern Sie lhre Literaturarbeit/den Literaturteil gestalten werden?

Empirische Sozialforschung | MCIT — Management, Communication & IT | Thomas Dilger
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Kurzvorstellung
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Lerninhalte

e Bereiche der Forschungsethik
 Prinzipien der wissenschaftliche Redlichkeit
 Arten von wissenschaftlichem Fehlverhalten

 Verantwortungsvoller Umgang mit
Forschungsteilnehmer:innen und Interessenskonflikten

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Was ist Forschungsethik?

,Forschungsethik bezeichnet als Oberbegriff alle ethischen
Aspekte (Ethik) der wissenschaftliche Forschung,
insbesondere die in der Wissenschaftsgemeinschaft
geteilten Werte und Normen richtigen bzw. guten
Handelns von Forschenden sowie Malshahmen ihrer
Sicherstellung.”

(Dorsch — Lexikon der Psychologie: https://dorsch.hogrefe.com/stichwort/forschungsethik)

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Bereiche der Forschungsethik

e Ethische Verantwortung der Wissenschaft in der
Gesellschaft

e Ethische Produktion, Veroffentlichung und Verwertung
von Forschungsergebnissen

e Ethischer Umgang mit Teilnehmer:innen empirischer

Studien
— Freiwilligkeit und informierte Einwilligung (informed
consent)

— Schutz vor Beeintrachtigung oder Schadigung
— Anonymisierung und Vertraulichkeit der Daten

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Wissenschaftliche Redlichkeit

Standards nach OAWI (2019):

Transparente Dokumentation der Methodik und der Ergebnisse
-> Nachvollziehbarkeit, Replizierbarkeit, Nachprufbarkeit

Transparenter und klarer Umgang , sowie die korrekte Zitation von
Ideen und Daten anderer Autor:innen
-> Vermeidung von Plagiat

Eindeutige und ehrliche Darstellung aller an einer Studie beteiligen
Personen und Kennzeichnung ihrer Beitrage

Offenlegung moglicher Interessenskonflikte

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu




Wissenschaftliches Fehlverhalten

JWissenschaftliches Fehlverhalten liegt vor, wenn vorsatzlich,
wissentlich oder grob fahrlassig gegen Standards Guter
Wissenschaftlicher Praxis [...] verstoBen wird.” (OAWI 2019, S. 12)

e Vorsatzlich handelt, wer beim Forschen einen Verstol$ fir moglich
halt und sich damit abfindet

* Wissentlich handelt, wer den Verstol’ nicht bloR fiir moglich,
sondern fur gewiss halt

e Grob fahrlassig handelt, wer die gebotene Sorgfalt auller Acht lasst
und deshalb nicht erkennt, dass er bzw. sie die Standards in einem
hohen Ausmalfs verletzt

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu




Welche Arten von wissenschaftlichem
Fehlverhalten kennen Sie?



Wissenschaftliches Fehlverhalten

Laut OAWI (2019, S. 14) sind folgende Verhaltensweisen Fehlverhalten:

Erfindung (Fabrication) und Falschung von Daten bzw. Ergebnissen
Selektives Auslassen von Daten

Manipulation des Forschungsprozesses

Abanderung von Daten

Plagiieren (Verletzung geistigen Eigentums)
Verwendung fremder Ideen/Daten ohne Kenntlichmachung
Datenweitergabe und/oder Veroffentlichung

Verweigerung des Zugangs zu Primar und Originaldaten
Behinderung der Forschungstatigkeit anderer Wissenschaftler:innen

Sabotage von Forschungstatigkeit

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Datenfabrikation: der Fall Stapel

 Diederik Stapel: ehemaliger niederlandischer Universitatsprofessor
im Bereich Sozialpsychologie.

e ImJahr 2011 wurde bekannt, dass Stapel fir seine
Veroffentlichungen teilweise fiktive Daten verwendet hatte.

 |Im September 2011 wurde er suspendiert, und es wurde eine
tiefgreifende Untersuchung eingeleitet.

e Stand September 2016 wurden 58 Publikationen aufgrund
gefalschter Daten zurlickgezogen.

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



€he New Pork Eimes Magazine

12

The Mind of a Gon Man

% Share full article oo N CJ 442

https://www.nytimes.com/2013/04/28/magazine/diederik

-stapels-audacious-academic-fraud.html

Diederik Stapel, a Dutch social psychologist, perpetrated an audacious academic

MCI ‘ The Entrepreneurial School fraud by making up studies that told the world what it wanted to hear about human

nature. Koos Breukel for The New York Times



Datenfabrikation: der Fall Stapel

Welche Folgen hatte der Betrug von Diederik Stapel?:

Moglicher Einfluss von Stapels Forschungen auf seine Lehrtatigkeit

Rufschadigung der Wissenschaftler:innen, die mit Stapel
zusammengearbeitet haben

Publikationen und Dissertationen von ehemaligen Doktorand:innen und
Postdoktorand:innen mit gefalschten Daten waren plotzlich wertlos

Imageverlust der Sozialpsychologie

Einfluss auf alle Publikationen, die auf Stapels Werk aufgebaut haben

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu




“the most important reason for [...] cleansing the scientific record is
that science itself has a particular claim to the finding of truth. This is a
cumulative process, characterized [...] as an empirical cycle, a
continuous process of alternating between the development of
theories and empirical testing. [...] Ultimately, cumulative evidence can
result in consensus within the peer community on a theory’s validity.
This fundamental cumulative process is seriously disrupted by
interference from fraudulent data and findings based on questionable
methodology.”

(Commissie Levelt, 2012)

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Plagiat: der Fall Guttenberg

e Karl-Theodor zu Guttenberg: ehemaliger deutscher Politiker (CSU)

e Promotion zum Thema ,Verfassung und Verfassungsvertrag®, Prifung
im Februar 2007 (Dr. iur.)

 Nach Untersuchungen im Jahr 2011 wurde festgestellt, dass etwa 65 %
seiner Arbeit plagiiert waren (hauptsachlich Text- und Inhaltsplagiate)

Konsequenzen:
e Aberkennung des Doktorgrades im Jahr 2011
* Rucktritt von allen politischen Amtern

e Auslosung von Grundsatzdiskussionen zum Thema Plagiat und gute
wissenschaftliche Praxis

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Jetzt abonnleren

L -
= e Q Siiddeutsche Zeitung
Meine 5Z 5Z Plus Ukraine Israel | Politik Wirtschaft Meinung Panorama Sport Minchen v Kultur Medien Bayern

https://www.sueddeutsche.de/bildung/umgang-mit-

wissenschaftlichen-verfehlungen-in-der-guttenberg-falle-1.1585524

Umgang mit wissenschaftlichen Verfehlungen

In der Guttenberg-Falle

29. Januar 2013, 10:47 Uhr

Lesezeit: 4 min

Eindeutig abgeschrieben: Der frithere Verteidigungsminister Karl-Theodor zu Guttenberg hat seinen Doktortitel

verloren. (Foto: dpa)

Zwei Drittel Plagiatsanteil enthielt die Doktorarbeit von Karl-
Theodor zu Guttenberg - und war damit eindeutig keine

Wissenschaft. Dementsprechend leicht hatte es die Uni Bayreuth

Innsbruck / Austria

MCI | The Entrepreneurial School® -«
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www.mci.edu
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Login

¥

1202 Plagiatsfragmente aus 132 Quellen
auf 369 von 393 Seiten (93.9%)
in 10298 plagiierten Zeilen (63.0%)
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Ubung 1: Dilemma Game

Ablauf:
* Formen Sie Gruppen aus 5 Personen.
 Eine Person liest das Dilemma laut vor.

 Jedes Gruppenmitglied stimmt verdeckt ab fiir Option A, B, C oder D.
Schreiben Sie Ihre Antwort auf das Kartchen und lassen Sie es
zugedeckt.

 Wenn alle abgestimmt haben, decken Sie die Kartchen auf. Jedes
Gruppenmitglied bekommt ca. 2 Min., um die eigene Wahl zu erklaren.

e Nachdem alle gehort wurden, stimmen Sie mit der Gruppe ab, was lhre
Gruppenantwort ist.

Diese Ubung basiert auf das Spiel “Dilemma Game” der Erasmus University Rotterdam

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu
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Rolle als Forscher:in

Wie stellt ihr euch einen Forscher oder eine
Forscherin vor? Welche Merkmale wirdet ihr bei
der Darstellung einer solchen Person hervorheben?
Welche Qualitaten kennzeichnen eine
herausragende wissenschaftliche Personlichkeit?
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https://unsplash.com/de/fotos/eine-frau-die-einen-pinsel-in-der-hand-halt-uIMcHitV8a0

Rolle als Forscher:in

ChatGPT: Das ist die Antwort auf den Big Bang Theory: Auch in der Sitcom
Prompt: Zeichne eine Person, die in der werden Personen, die in der Wissenschaft
Wissenschaft arbeitet. arbeiten, stereotypisch dargestellt.
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Rolle als Forscher:in

Wie plant ihr als Forschende zu agieren? Welche
MalBnahmen konnt ihr ergreifen, um gute
Forschende zu sein?
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Umgang mit
Interessenskonflikten

Ein Interessenkonflikt in der Forschung liegt vor, wenn an der
Forschung beteiligte Personen unterschiedliche Interessen an
der Forschung haben. Eine Person kann auch gleichzeitig
verschiedene, sich Giberschneidende Interessen verfolgen, die
sich gegenseitig beeinflussen kdnnen.
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Umgang mit
Interessenskonflikten

Ein Interessenkonflikt in der Forschung liegt vor, wenn an der
Forschung beteiligte Personen unterschiedliche Interessen an
der Forschung haben. Eine Person kann auch gleichzeitig
verschiedene, sich Giberschneidende Interessen verfolgen, die
sich gegenseitig beeinflussen kdnnen.

Inwieweit beeinflusst mein angestrebtes Karriereziel oder
meine berufliche Ausrichtung die Themenwahl und -
bearbeitung meiner Bachelorarbeit?
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Umgang mit X
Interessenskonflikten B

Ein Interessenkonflikt in der Forschung liegt vor, wenn an der
Forschung beteiligte Personen unterschiedliche Interessen an
der Forschung haben. Eine Person kann auch gleichzeitig
verschiedene, sich Giberschneidende Interessen verfolgen, die
sich gegenseitig beeinflussen kdnnen.

Inwieweit beeinflusst mein angestrebtes Karriereziel oder
meine berufliche Ausrichtung die Themenwahl und -
bearbeitung meiner Bachelorarbeit?

Wie konnte ich sicherstellen, dass mein Forschungsthema
objektiv und unabhangig von duBeren Einflissen behandelt
wird?
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Umgang mit
Interessenskonflikten

Ein Interessenkonflikt in der Forschung liegt vor, wenn an der
Forschung beteiligte Personen unterschiedliche Interessen an
der Forschung haben. Eine Person kann auch gleichzeitig
verschiedene, sich Giberschneidende Interessen verfolgen, die
sich gegenseitig beeinflussen kdnnen.

Inwieweit beeinflusst mein angestrebtes Karriereziel oder
meine berufliche Ausrichtung die Themenwahl und -
bearbeitung meiner Bachelorarbeit?

Wie konnte ich sicherstellen, dass mein Forschungsthema
objektiv und unabhangig von duBeren Einflissen behandelt
wird?

Wie kann ich mogliche Interessenkonflikte offenlegen und in
meiner Arbeit adressieren?
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Umgang mit
Forschungsteilnehmer:innen

Forschende*r

Teilnehmende*r

Die Beziehung zwischen Teilnehmenden und Forschenden
ist stets gekennzeichnet durch eine Wissens- und
Machtasymmetrie.  Das  Ziel  forschungsethischer
Uberlegungen liegt darin, die Beziehung zwischen den
Forschenden und den Teilnehmenden so zu gestalten,
dass die Teilnehmenden nicht geschadigt werden.

https://methodenzentrum.ruhr-uni-bochum.de/e-learning/forschungsethik-in-der-qualitativen-sozialforschung/|
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Umgang mit
Forschungsteilnehmer:innen

Sind alle Forschungsteilnehmenden umfassend aufgeklart

worden?

https://methodenzentrum.ruhr-uni-bochum.de/e-learning/forschungsethik-in-der-qualitativen-sozialforschung/|
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Umgang mit

Sind alle Forschungsteilnehmenden umfassend aufgeklart
worden?

Haben alle Forschungsteilnehmenden ihre informierte
Einwilligung gegeben?

https://methodenzentrum.ruhr-uni-bochum.de/e-learning/forschungsethik-in-der-qualitativen-sozialforschung/|
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Umgang mit
Forschungsteilnehmer:innen

Sind alle Forschungsteilnehmenden umfassend aufgeklart
worden?

Haben alle Forschungsteilnehmenden ihre informierte
Einwilligung gegeben?

Wie wird die Freiwilligkeit der Teilnahme sichergestellt und
wie wird verhindert, dass Teilnehmende sich zu etwas
gezwungen fihlen?

https://methodenzentrum.ruhr-uni-bochum.de/e-learning/forschungsethik-in-der-qualitativen-sozialforschung/|
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Umgang mit
Forschungsteilnehmer:innen g

Sind alle Forschungsteilnehmenden umfassend aufgeklart
worden?

Haben alle Forschungsteilnehmenden ihre informierte
Einwilligung gegeben?

Wie wird die Freiwilligkeit der Teilnahme sichergestellt und
wie wird verhindert, dass Teilnehmende sich zu etwas
gezwungen fihlen?

Wie konnen Teilnehmende ihre Teilnahme an der Studie
widerrufen, und wie wird sichergestellt, dass dies ohne
Nachteile fir sie moglich ist?

https://methodenzentrum.ruhr-uni-bochum.de/e-learning/forschungsethik-in-der-qualitativen-sozialforschung/|
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Umgang mit
Forschungsteilnehmer:innen

Sind alle Forschungsteilnehmenden umfassend aufgeklart
worden?

Haben alle Forschungsteilnehmenden ihre informierte
Einwilligung gegeben?

Wie wird die Freiwilligkeit der Teilnahme sichergestellt und
wie wird verhindert, dass Teilnehmende sich zu etwas
gezwungen fihlen?

Wie konnen Teilnehmende ihre Teilnahme an der Studie
widerrufen, und wie wird sichergestellt, dass dies ohne
Nachteile fur sie moglich ist?

Welche MalBBnahmen werden ergriffen, um die persdnlichen
Daten der Teilnehmenden zu schiitzen und deren Anonymitat
zu gewabhrleisten?

https://methodenzentrum.ruhr-uni-bochum.de/e-learning/forschungsethik-in-der-qualitativen-sozialforschung/|
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Umgang mit
Forschungsteilnehmer:innen

Sind alle Forschungsteilnehmenden umfassend aufgeklart
worden?

Haben alle Forschungsteilnehmenden ihre informierte
Einwilligung gegeben?

Wie wird die Freiwilligkeit der Teilnahme sichergestellt und
wie wird verhindert, dass Teilnehmende sich zu etwas
gezwungen fiihlen?

Wie konnen Teilnehmende ihre Teilnahme an der Studie
widerrufen, und wie wird sichergestellt, dass dies ohne
Nachteile fur sie moglich ist?

Welche MaBBnahmen werden ergriffen, um die persdnlichen
Daten der Teilnehmenden zu schiitzen und deren Anonymitat
zu gewabhrleisten?

Wie wird sichergestellt, dass die Teilnehmenden keinen
unnotigen Risiken oder Unannehmlichkeiten ausgesetzt sind?
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Umgang mit
Forschungsteilnehmer:innen

MCI ETHICS ASSESSMENT

v

ETHICS ASSESSMENT - INFO ZUM PROZESS (PDF | 266.22K )
ETHICS ASSESSMENT - ANTRAGSFORMULAR (PDF | 216.87K )
ETHICS ASSESSMENT - ANTRAGSFORMULAR (pocx | 335.34K )

ETHICS ASSESSMENT - BEISPIELE INFORMATIONSBLATT & EINWILLIGUNGSERKLARUNG
(DOCX | 168.47K )

ETHICS ASSESSMENT - BEISPIELE INFORMATIONSBLATT & EINWILLIGUNGSERKLARUNG -
LEICHTE SPRACHE (pocx | 192.38K )

ETHICS ASSESSMENT - ETHIKKODEX (PDF | 2.06M )
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Umgang mit
Forschungsteilnehmer:innen

Case: Eine Masterstudentin mochte flir die Masterarbeit herausfinden, wie sich die Wahrnehmung von
genderstereotypem Humor in der Werbung zwischen verschiedenen Geschlechtern unterscheidet. Sie plant,

eine Fokusgruppe mit Studierenden verschiedener Geschlechtsidentitaten durchzufiihren, um die Reaktionen
auf ausgewahlte Werbespots zu diskutieren.
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Umgang mit
Forschungsteilnehmer:innen

Case: Eine Masterstudentin mochte flir die Masterarbeit herausfinden, wie sich die Wahrnehmung von
genderstereotypem Humor in der Werbung zwischen verschiedenen Geschlechtern unterscheidet. Sie plant,
eine Fokusgruppe mit Studierenden verschiedener Geschlechtsidentitaten durchzufiihren, um die Reaktionen

auf ausgewahlte Werbespots zu diskutieren.

Perfekt prapariert!

Perfekt prapariert! = : Die olympische Herrenabfahrt
Die olympische Damenabfahrt : wartet auf dich.

<4

Bist du wild genug?

wartet auf dich. Bist du wid genug? (‘
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Umgang mit .
Forschungsteilnehmer:innen

Case: Eine Masterstudentin mochte flir die Masterarbeit herausfinden, wie sich die Wahrnehmung von
genderstereotypem Humor in der Werbung zwischen verschiedenen Geschlechtern unterscheidet. Sie plant,

eine Fokusgruppe mit Studierenden verschiedener Geschlechtsidentitaten durchzufiihren, um die Reaktionen
auf ausgewahlte Werbespots zu diskutieren.

ES IST IN ORDNUN

MANNER ZEIGEN =
KEINE GEFUHLE. Y
SIE SCHLUCKEN [l

SIE RUNTER.
GLEICHZEITIG ZU HABEN.
?m s Erfrischend hbﬁﬁﬂll' Erfrischend Ottakringer.

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Ubung 2

Sie brauchen fur Ihr Forschungsprojekt mindestens 20
Teilnehmer:innen. Leider haben Sie bisher nur wenige gefunden, die
mitmachen wollen. Das gefahrdet den vereinbarten Abgabetermin.
Bisher sind keine Nebenwirkungen der Studie bekann. Sie wissen aus
Erfahrung, dass sich mehr Teilnehmer:innen bereit erklaren
mitzumachen, wenn Sie die moglichen Vorteile betonen und darauf
hinweisen, dass es keine Nebenwirkungen gibt. Was machen Sie?
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Ubung 2

1. Sie sprechen mit potenziellen Teilnehmer:innen nur tUber die Vorteile der
Forschung und erwahnen keine moglichen Nebenwirkungen.

2. Sie versichern potenziellen Teilnehmer:innen nur, dass sie sich keine Sorgen
uber Nebenwirkungen machen miussen.

3. Sie akzeptieren, dass Sie den besprochenen Termin nicht einhalten kénnen.

4. Sie fuhren die Forschung mit einer kleineren Teilnehmer:innengruppe
durch, auch wenn das die Aussagekraft einiger Ergebnisse gefahrden
kdnnte.
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Ubung 3

Sie bendtigen fir eine klinischen Studie viele Patient:innen. Einige der
Patient:innen sind sehr krank und wurden lieber gar nicht an der Studie
teilnehmen. Sie respektieren dies und fiihren die Studie nur mit weniger
kranken Teilnehmer:innen durch. Ein paar Tage spater erhalten Sie eine E-Mail
von lhrem Betreuer, in der er klarmacht, dass Sie im Zeitplan zurtckliegen und
die Daten von mindestens zehn neuen Patient:innen bis zum Ende der Woche
sammeln sollen. Das wiirde bedeuten, dass Sie die sehr kranken Patient:innen
einbeziehen mussten, obwohl sie das gar nicht wollen. Die Kommunikation mit
lhrem Betreuer lauft nicht gut, da Sie bei Ihrem letzten Forschungsprojekt
keine signifikanten Ergebnisse erzielt haben. Was machen Sie?
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Ubung 3

1. Sie erklaren den Patient:innen noch einmal die Bedeutung der Forschung
und bitten sie erneut um ihre Teilnahme.

2. Sie erklaren dem Betreuer die Situation und betonen, dass die
Patient:innen das Recht haben, die Teilnahme zu verweigern.

3. Sie bitten den Professor um eine Verlangerung, damit Sie Zeit haben, nach
neue Patient:innen zu suchen. Er wird von dieser Bitte nicht begeistert sein.

4. Sie diskutieren das Problem mit dem medizinischen Personal. Sie bitte sie,
die Patient:innen erneut zu fragen.
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Kurzvorstellung

Mag. Gundula Glowka, Hochschullektorin
Dept. Management, Communication & IT
Gundula.Glowka@mci.edu

Glowka, G., Eller, R., Peters, M., & Zehrer, A. (2024). Risk perception in small-and medium-sized hospitality family
enterprises. Tourism Review.

Glowka, G., & Zehrer, A. (2019). Tourism family-business owners’ risk perception: Its impact on destination
development. Sustainability, 11(24), 6992.

Glowka, G., Zehrer, A., & Leifeld, L. (2022). Values of centenarian family firms as a source of longevity. Corporate
Governance and Research & Development Studies-Open Access, (1).

Zehrer, A., Glowka, G., Schwaiger, K. M., & Ranacher-Lackner, V. (Eds.). (2021). Resiliency models and addressing future
risks for family firms in the tourism industry. 1Gl Global.

Eller, R., Glowka, G., Zehrer, A., & Peters, M. (2022). Sustainability Attitudes of Tourism Family Firms in Alpine Tourism
Regions. In Research Anthology on Strategies for Maintaining Successful Family Firms (pp. 673-695). IGI Global.
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Lerninhalte

e Wissenschaftstheoretische Grundlagen

e Grundlagen der empirischer Sozialforschung
(Methoden, Ideen)

e Untersuchungsplanung (Ablauf, Messung, Design,
Stichproben)

e Datenerhebung (Befragung, Beobachtung,
Inhaltsanalyse, Erhebungsmethoden)

e Datenauswertung
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Lernziele

Studierende...

e erhalten einen Einblick in das analytische und strukturierte
Denken

 lernen Problemstellungen in geeigneter Sprache zu formulieren
und geeignete Losungsmethoden einzusetzen

e kennen den wissenschaftlichen Forschungsprozess und bekommen
einen Einblick in wissenschaftstheoretische Uberlegungen

e sindin der Lage unter Anleitung wissenschaftliche Arbeiten zu
verfassen und auf die Fragestellung abgestimmte Methoden

anzuwenden
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AGENDA

1. EinfUhrung in die qualitative Sozialforschung

2. Primardatenanalyse - Durchflihrung von qualitativen Interviews
— Leitfadenentwicklung
— Durchfuhrung Interview
— Transkription Interview

— Analyse Interview mit der Methode des zirkularen
Dekonstruierens

3. Fokusgruppen
4. Qualitative Ergebnisse aufschreiben
Inhaltsanalyse nach Mayring (2019)
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Leistungsuberpriifung

Schriftliche Priifung 80%
Datum: 21.06.2024, 08:30 Uhr

Abgabe 20%
Deadline: 26.06.2024 (Abgabe via Sakai Assignment bis 13:15)

Ndhere Informationen zu den Modalitdten der Wiederholungspriifungen finden Sie in der
jeweiligen Semesterpriifungsiibersicht auf SAKAI. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte
an lhre Betreuerin im Office

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Prifungsleistungen

Abgaben im Teil qualitative Forschungsmethoden

— Auswertung Primardatenanalyse:
— Audiodatei 5%
— Interviewtranskription 5%
— Auswertung Interviews 10 %

Abgabe 20%
Deadline: 26.06.2024 (Abgabe via Sakai Assignment bis 13:15)
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Aufbau der Lehrveranstaltung

Themenfindung
Intro Themenworkshop Ethik in der Wissenschaft
4./5. Mirz 11./13. Marz 10. April
Arno Rottensteiner & Magdalena Posch &

Willemijn van Kooten

Susann Kruschel Willemijn van Kooten

Methoden der empirischen
Sozialforschung
24./25. April

Qualitative Methoden
2. - 29. Mai

Magdalena Posch Sttt Cliole

Prasentation Pitching Templates
18. Juni

Schriftliche Priifung
21. Juni

Magdalena Posch & Willemijn van Kooten

Innsbruck / Austria * www.mci.edu

Methoden

Theorie als
Forschungsmethode
12. April

Thomas Dilger

Themencoaching
12. Juni

Arno Rottensteiner &
Susann Kruschel

Abgabe
Bis 26. Juni




Einflihrung in die qualitative Sozialforschung



Qualitative Forschung

— Qualitative Forschung ist eine Form der Sozialforschung, die sich darauf
konzentriert, wie Menschen die Welt, in der sie leben, interpretieren und ihr
einen Sinn geben (Holloway, 1997).

— Qualitative Forscher sind daran interessiert, zu verstehen, wie Menschen
ihre Erfahrungen interpretieren, wie sie ihre Welt konstruieren und welche
Bedeutung sie ihren Erfahrungen beimessen (Merriam, 2009).
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Ontologische Annahmen der qualitativen Forschung

— Die Realitdt ist dynamisch, emergent und in hohem MaRe kontextabhangig.

— Ontologie: Disziplin der (theoretischen) Philosophie, die sich mit der
Einteilung des Seienden und den Grundstrukturen der Wirklichkeit befasst.

— Beispiel: Ist ein Stuhl ein Stuhl, weil er vier Beine und eine Lehne hat? Oder
ist ein Stuhl ein Stuhl weil wir ihn zum Sitzen verwenden? Die Antwort darauf

entscheidet Uber die Ontologie.
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Epistemologische Annahmen der qualitativen Forschung

— Es gibt keine einheitliche Bedeutung (no single meaning) in der Welt.

— Vielmehr existiert der Sinn nur in unserer Interpretation der Welt.

— Epistemologie: synonym flr Erkenntnistheorie verwendet, das Teilgebiet der
Philosophie, das sich mit der Frage nach den Bedingungen von begriindetem

Wissen befasst
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Exkurs: Realismus

— Ein Paradigma oder eine Weltanschauung ist "ein grundlegender Satz von
Uberzeugungen, die das Handeln leiten"(Guba, 1990, S. 17 in Creswell, 2015).

— Der Realismus ist die Ansicht, dass eine externe, unabhangige Realitat
existiert, die unabhangig von menschlichen Wahrnehmungen oder

Uberzeugungen ist.

— Realisten glauben, dass die Eigenschaften dieser Realitat objektiv erforscht
und beschrieben werden konnen. Innerhalb des Realismus gibt es
Variationen wie den wissenschaftlichen Realismus, der behauptet, dass
wissenschaftliche Theorien wahre Beschreibungen der Welt liefern kdnnen.
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Exkurs: Konstruktivismus

— Der Konstruktivismus sieht Realitat als sozial konstruiert an.

— Das bedeutet, dass die Strukturen der Realitat durch soziale Prozesse,
kulturelle Normen und menschliche Interaktionen geformt werden.

— Dieser Ansatz wird haufig in den Sozialwissenschaften verwendet, um zu
erklaren, wie verschiedene Gesellschaften ihre eigene Version der Realitat
durch Sprache, Symbole und gemeinsame Praktiken konstruieren.
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Warum qualitative Forschung?

— Entwicklung neuer Theorien oder Hypothesen, um ein tieferes Verstandnis
von Themen zu erlangen, die schwer quantitativ zu erfassen sind.

— Verstandnis fur eine Person, ein Ereignis oder ein Phanomen. Flexibilitat beim
Reagieren auf Ereignisse oder Phanomene

— Keine Einschrankungen hinsichtlich definierbarer Variablen

— Offene Fragen ermoglichen es den Teilnehmern, in ihren eigenen Worten zu
antworten.

— Flexibilitat bei der Analyse (Houser, 2009)
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Warum qualitative Forschung?

— Reichhaltige kontextualisierte Beschreibungen komplexer Phanomene.
— Neue Perspektiven auf Dinge, Giber die bereits viel bekannt ist.

— Vertiefte Informationen, die mit quantitativen Methoden schwer zu vermitteln
sind.

— Erste Erkundungen zur Entwicklung von Theorien und Hypothesen.
— Erklarungen fur unerwartete Erkenntnisse aus quantitativen Studien liefern.

— Hilfreich bei
— der ersten Erkundung von Personen, Ereignissen oder Phanomenen.
— Emotionen und sensible Themen

(Bottorff, 2005)
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Limitationen qualitativer Forschung

— Mogliche Verzerrungen bei der Interpretation der Daten.

— Mangelnde Konsistenz der Erhebungsmethoden.

— Relativ hohe Kosten und hoher Zeitaufwand.

— Die Analyse kann komplex und zeitaufwendig sein.

— intensive Beschreibung von Einzelfallen.

— Das Verfahren ist fur die Teilnehmer zeitaufwendig.

— Starke Abhangigkeit von den personlichen Fahigkeiten des Forschers ab.

— Raum fir Fehlinterpretationen. (Houser, 2009)
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Wichtige Merkmale der qualitativen Forschung

— Durchfuhrung der Untersuchung in einer Weise, die die Storung des
natirlichen Kontextes der interessierenden Phanomene begrenzt.

— Anerkannte Beteiligung des Forschers am Forschungsprozess.

— Berichtet Uber neue Erkenntnisse in einem literarischen Stil, der reich an
Kommentaren der Teilnehmer ist.

— Basiert auf dem Glauben an multiple Realitaten.
— Engagement fur die Standpunkte der Teilnehmer.

— Qualitative Forschung hat ein emergentes Design.(Bottorff, 2005)

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Der kleinste gemeinsame Nenner qualitativer
Verfahren

— Qualitative Forschung hat ihren Ausgangspunkt im Versuch eines
vorranging deutenden und sinnverstehenden Zugangs ... zur
sozialen Wirklichkeit. (Flick, 1995)

— Qualitative Forschung rekonstruiert Sinn oder subjektive
Sichtweisen. Ihr Forschungsauftrag ist Verstehen, gearbeitet wird
mit sprachlichen AuRerungen bzw. mit schriftlichen Texten.
(Helfferich, 2009)

— Sozialwissenschaftliches Verstehen berucksichtigt auch Implizites,
nicht explizit Ausdriickbares, Verborgenes, Latentes (das Nicht-
Gesagte, das Mit-Gedachte, das nur bewusst oder auch unbewusst
Gemeinte ...) als wichtige Facetten sozialer Wirklichkeit.
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Beispiel Ethnographie

Feldforschung



Ethnographie

— Ethnografie ist die direkte Beschreibung einer Gruppe, Kultur oder
Gemeinschaft.

— Ethnographen betonen die Bedeutung der Untersuchung menschlichen
Verhaltens im Kontext einer Kultur zu studieren, um ein Verstandnis der
kulturellen Werte, Normen und Routinen.

— Das Hauptziel der Feldforschung besteht darin, das tagliche Leben aus der
Perspektive der Menschen in einem Umfeld oder einer sozialen Gruppe zu
verstehen, die fur den Forscher von Interesse sind.
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Feldforschung in der Ethnographie

— Feldforschung ist die systematische Untersuchung gewohnlicher Aktivitaten
in der Umgebung, in der sie stattfinden.

— Diese Studien werden in erster Linie durch langfristige, personliche
Interaktionen und Beobachtungen des taglichen Lebens durchgefihrt.

— Die Feldforschung wird als Langsschnittforschung eingestuft, weil die
Datenerhebung lange dauern kann - normalerweise Monate oder

Jahre.(Bailey, 2007)
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Teilnehmende Beobachtung in der Ethnographie

— Teilnehmende Beobachtung ist eine Methode, bei der ein Forscher an den
taglichen Aktivitaten, Ritualen, Interaktionen und Ereignissen einer Gruppe
von Menschen teilnimmt, um die expliziten und impliziten Aspekte ihrer
Lebensroutinen und ihrer Kultur kennenzulernen. (DeWalt & DeWalt, 2002)
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Direkte Beobachtung in der Ethnographie

— Die direkte Beobachtung unterscheidet sich von Tiefeninterviews dadurch,
dass der Beobachter den Teilnehmern keine aktiven Fragen stellt.

— Der direkte Beobachter bemiht sich, so unauffallig wie moglich zu sein, um
eine Verzerrung der Beobachtungen zu vermeiden. Der Forscher beobachtet

eher, als dass er teilnimmt.

— Die direkte Beobachtung ist im Allgemeinen konzentrierter als die
teilnehmende Beobachtung. Die direkte Beobachtung nimmt nicht so viel Zeit
in Anspruch wie die teilnehmende Beobachtung. (Trochim, 2006).

— Die direkte Beobachtung kann alles umfassen, von der Feldforschung bis hin
zu Fotos, die zur Veranschaulichung eines bestimmten Aspekts des
Phanomens aufgenommen werden. Es gibt viele Strategien fur die
Aufzeichnung von Daten, darunter: Stenografie, Audio, Video, Bilder, Fotos,

Zeichnungen usw.
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Ethnographie

4 grundlegende Prinzipien der ethnographischen Feldforschung

1. Alltagsleben (natural settings): Die Feldforschung findet in der natiirlichen Lebensumgebung
statt — der Ethnograph betrachtet die Leute nicht losgelst von ihrer natirlichen Umgebung,
sondern sucht sie in ihrem alltaglichen Umfeld auf.

2. Ganzheitlichkeit (holism): Die Feldforschung griindet auf dem Prinzip der Ganzheitlichkeit.
Einzelnes Verhalten muss in seinem jeweiligen Kontext verstanden werden — der Ethnograph
versucht alle Faktoren, die das zu untersuchende Problem beeinflussen kdnnten in die
Betrachtung mit einzubeziehen (Gegenstande, Personen, Handlungsablaufe).

3. Beschreibend (descriptive): Die ethnographische Forschung entwickelt beschreibendes
Verstandnis im Gegensatz zu verordnetem — der Ethnograph muss also stets objektiv sein (siehe
auch dichte Beschreibung: theoretisches Konzept zum ethnologischen Verstandnis einer Kultur).

4. Teilnehmende Beobachtung (member’s point-of-view): Die ethnographische Forschung basiert
auf der Betrachtungsweise der Mitglieder — der Ethnograph muss sich in die zu betrachtende
Gruppe integrieren, um die Welt mit den Augen der Gruppenmitglieder zu sehen (das
personliche Wertungsschema muss zur Seite gedrangt werden). (Bloomberg, 2014)
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Grounded Theory in der Ethnographie

— Grounded Theory ist ein Forschungsansatz, bei dem der Forscher eine
Theorie entwickelt, die sich auf Daten stiitzt.

— Dieser qualitative Forschungsansatz kann in Kombination mit anderen
Ansatzen verwendet werden.

— Die Grounded Theory ist eine offene, reflexive Form der qualitativen
Forschung, bei der die Datenerhebung, die Analyse, die Entwicklung
theoretischer Konzepte und die Literaturauswertung in einem zyklischen und
interaktiven Prozess erfolgen. (Doymon & Holloway, 2011).

— Theory in den Daten "geerdet" und nicht zu Beginn der Forschung
vorausgesetzt wird. Bei einer rein geerdeten Theorie gabe es keine
vorgefassten Meinungen Uber wichtige Konzepte(Brod, Tesler, & Christensen,

20009).
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Erhebungsmethoden und Datenquellen



Qualitative Daten

— Qualitative Daten sind duRerst vielfaltiger Natur.

— Sie umfassen praktisch alle Informationen, die erfasst werden kénnen und
nicht numerischer Natur sind (Trochim, 2006).

— Beispiele fiur einige der wichtigsten Kategorien qualitativer Daten sind:
— Vertiefende Interviews

— Direkte Beobachtung
— Schriftliche Dokumente
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Erhebungsmethoden und Datenquellen in der
Sozialforschung
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Interviews



Allgemeines zu qualitativen Interviews

— personliche, mundliche Befragung (face-to-face
Situation) nicht standardisiert, ggf. leitfadengestitzt

— ausschliel3lich offene Fragen bzw. Impulse zur Darstellung
der personlichen Sichtweise

— alltagsgesprachsnah (weicher
Kommunikationsstil) Interviewer reagiert
variabel auf die Befragten entspannte,

vertrauliche Interviewatmosphare geringe

(LeiR, 2017)

Fallzahlen

— normalerweise aufgezeichnet (Tonband oder Video) und
anschliel3end transkribiert
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Problemzentriertes Interview

Kurzcharakterisierung: Gesprachsfihrend, Wechsel von deduktivem
und induktivem Stil, direktiv/nicht-direktiy, problemorientiertes
Sinnverstehen

Auf eine gesellschaftlich relevante Fragestellung ausgerichtet (z. B.
tubermalliige Handynutzung, Entstehung von Arbeitslosigkeit usw.)

Forscherln nutzt eigenes, oftmals theoretisches Vorwissen (Literatur,
Studien usw.) und konfrontiert die Befragten im Interview damit

Leitfadengestltzt, wobei die Fragen auf das problemorientierte,
,,objektive* Vorwissen zurtckgreifen

Weiterfuhrende Literatur: Witzel (2000)

(Kruse, 2015, S. 153)
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Narrative Interviews

Kurzcharakterisierung: Nicht-gesprachsfihrend im Hauptteil, da hier die Befragten
das monologische Rederecht besitzen, nicht-direktiy, textorientiertes Sinnverstehen

Hochster Grad an Horerorientiertheit, niedrigster Grad an Fremdstrukturiertheit
Einsatz meist in Zusammenhang mit biografischen Fragestellungen
Wird im Prinzip ohne Interviewleitfaden gefihrt

5 Phasen:
Erklarungsphase

Einleitungsphase (erzahlgenerierende Frage)
Erzahlphase (Stehgreif-, bzw. Spontanerzahlung des Befragten)

Nachfragephase
Bilanzierungsphase

Weiterfuhrende Literatur: Schutze (1983), Glinka (1998), Kusters (2009)

(Kruse, 2015, S. 150)
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Experteninterview

Kurzcharakterisierung: Gesprachsfiihrend bzw. dialoggesteuert (Gesprach
vs. Interview), nicht-direktiv/direktiy, expertisenartiges Sinnverstehen

Experten = Angehdrige/r einer Funktionselite und damit als
Funktionstrager/in ein Teil eines spezifischen Handlungsfeldes. Er/sie
verflgt in diesem Zusammenhang Uber ein Sonderwissen.

Im Unterschied zu anderen Formen des offenen Interviews bildet bei
Experteninterviews nicht die Gesamtperson den Gegenstand der Analyse,
d.h. die Person mit ihren Orientierungen und Einstellungen im Kontext des
individuellen oder kollektiven Lebenszusammenhangs. Der Kontext, um den
es hier geht, ist ein organisatorischer oder institutioneller Zusammenhang

[.-]-

(Meuser & Nagel, 2005)
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Experteninterview

Starker steuernde und strukturierende Funktion des

Interviewleitfadens: Relativ direkte Fragen zur Erhebung stark
fokussierter Inhalte

Interview funktioniert nur, wenn Experte den Interviewer als

kompetenten Gesprachspartner wahrnimmt (hohe Anforderung an den
Interviewer)

Weiterfuhrende Literatur: Meuser/Nagel (1994)

(Kruse, 2015, S. 170)
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Episodisches Interview

Kurzcharakterisierung: Verknipfung von Erzahlgenerierungen mit
Fragesammlung in einem Leitfaden; gesprachsfihrend/nicht-
gesprachsfuhrend; direktiv/nicht-direktiv;

Aufforderung mehrere Situationen als Episoden zu erzéahlen
Nutzen Vorteile von narrativen Interviews erganzt um Leitfaden

Einsatzbereich beschrankt auf die Analyse von Wissen Uber bestimmte
Gegenstande und Themen und die eigene Geschichte mit ihnen

Weiterflihrende Literatur: Flick (1996)

(Flick, 2009, S. 240)
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Fokusgruppe



Gruppendiskussionsverfahren

Kurzcharakterisierung: Gesprachsmoderierend, nicht-direktiy textorientiertes und
vor allem interaktionsorientiertes Sinnverstehen (,,Focus Groups)

Gesprach einer Gruppe zu einem bestimmten Thema unter Laborbedingungen

Forschungsinteressen: Ermittlung von Meinungen / Einstellungen, Erforschung
gruppenspezifischer Verhaltensweisen, Erkundung der den Meinungen/Einstellungen
zugrunde liegenden Bewusstseinsstrukturen der Teilnehmer; Gruppenprozesse, die
zur Bildung einer bestimmten Meinung fuhren

5 Phasen:
Auswahl der Teilnehmer

Prasentation des Grundreizes
Eigentliche Diskussion
Aufzeichnung der Diskussion
Auswertung des Materials

Weiterflihrende Literatur: Loos/Schafer (2005); Lamnek (2010)
(Kruse, 2015, S. 186)
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Vor und Nachteile einer Fokusgruppe

Vorteile einer Fokusgruppe Nachteile einer Fokusgruppe

 Vielfaltige Perspektiven * Moderatoreneinfluss

* Tiefere Einblicke « Nicht reprisentative Stichproben

* Kosteneffizienz e Logistische Herausforderungen:

e Schnelle Ergebnisse: Da die Daten Gruppendruck: Teilnehmer kdnnen
in einer Gruppenumgebung ihre wahren Meinungen
gesammelt werden, kénnen unterdriicken oder dndern, um sich
Ergebnisse und Muster relativ der Gruppe anzupassen. Dies kann

schnell erkannt und analysiert

zu einer Verzerrung der Ergebnisse
werden.

fuhren, bekannt als
Gruppenkonformitat.
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Case Study

Fallstudien



Case Study

— Bei der Fallstudienforschung handelt es sich um einen qualitativen Ansatz,
bei dem der Untersucher einen oder mehrere Falle durch eine detaillierte,
eingehende Datenerhebung unter Einbeziehung mehrerer
Informationsquellen untersucht und eine Fallbeschreibung und
fallbezogene Themen erstellt (Creswell, 2007).

— Annahme, dass die Nutzung mehrerer (=mind. 3) Perspektiven oder Ansatze
zur Datenerhebung und -analyse eine umfassendere und tiefere Einsicht in
das untersuchte Phdnomen ermaoglicht = Triangulation
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Triangulation

— Triangulation ist eine Methode in der qualitativen Forschung, die dazu dient,
die Glaubwiurdigkeit und Validitat der Ergebnisse zu erhdhen, indem
unterschiedliche Datenquellen, Forscher, Theorien oder Methoden

herangezogen werden.

— Daten-Triangulation: Dabei werden Daten aus verschiedenen Quellen oder zu
verschiedenen Zeiten oder von verschiedenen Orten innerhalb des untersuchten
Falles gesammelt, um Konsistenz in den Ergebnissen zu prifen.

— Methoden-Triangulation: Verwendung unterschiedlicher Methoden oder
Instrumente innerhalb einer Studie, zum Beispiel Interviews, Beobachtungen und
Dokumentenanalyse. Dies hilft, die Schwachen einer Methode durch die Starken
einer anderen auszugleichen.
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Qualitative Giiltigkeit

— Die traditionellen Kriterien fiir die Bewertung von Forschung, die fir
guantitative Untersuchungsmethoden verwendet werden, sind fir die
Bewertung der Gultigkeit qualitativer Studien nicht geeignet.

— Qualitative Daten sind deskriptiv, einzigartig in einem bestimmten Kontext -
kdnnen daher nicht immer wieder reproduziert werden, um die traditionelle
"Zuverlassigkeit" nachzuweisen (Bloor, 1997).

— In der qualitativen Forschung bezieht sich die Validitat auf das Ausmal, in
dem ein Ergebnis als richtig interpretiert wird.

— Glaubwirdigkeit
— Ubertragbarkeit
— Verlasslichkeit
— Bestatigbarkeit
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Qualitative Gultigkeit: Glaubwiirdigkeit

— ,Konnen Sie die Forschungsergebnisse glauben?*

— Wenn mehrere Realitaten, die von den Studienteilnehmern aufgedeckt werden,
- diejenigen, die die Erfahrung machen, ihre Beschreibung und Interpretation
sofort erkennen (Johnson & Waterfield, 2004).

— Zu den Strategien, die zur Herstellung von Glaubwirdigkeit eingesetzt werden,
gehoren:
— Langeres Engagement,
— Reflexivitat,
— Uberpriifung der Mitglieder,
— Triangulation und
— strukturelle Koharenz (Henderson & Rheault, 2004).
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Qualitative Validitit: Ubertragbarkeit

—"Kdnnen die Forschungsergebnisse auf andere Situationen Ubertragen
werden?,,

— Ubertragbarkeit ist die Fahigkeit, Arbeitshypothesen zwischen
verschiedenen Situationen zu libertragen (Murphy, Dingwall, Greatbach,
Parker, & Watson, 1998).

— Zu den Strategien zur Gewihrleistung der Ubertragbarkeit in der qualitativen
Forschung gehdren

— Beschaffung griindlicher Hintergrundinformationen tber die Teilnehmer zum
Vergleich,

— die Verknupfung von Stichprobenmerkmalen mit grolReren demografischen
Informationen und

— die Sicherstellung, dass die Stichprobe reprasentativ fur eine bestimmte Population
ist (Henderson & Rheault, 2004).
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Qualitative Gultigkeit: Verlasslichkeit

—"Wirden die Ergebnisse ahnlich ausfallen, wenn die Studie mit denselben
Probanden in einem dhnlichen Kontext wiederholt wiirde?" (Henderson &
Rheault, 2004).

— Verlasslichkeit ist die Berlicksichtigung von Variablen in Bezug auf
Phdnomene, die untersucht werden. = (vgl. omitted variable bias)

— Die Verlisslichkeit beinhaltet auch die Beriicksichtigung von Anderungen im
Forschungsdesign, das aufgrund des iterativen Prozesses der qualitativen
Untersuchung verwendet wird (Marshall & Rossman, 1999).
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Qualitative Gultigkeit: Bestatigbarkeit

— "Wurde versucht, die Objektivitat zu erhohen, indem die
Voreingenommenheit der Forschung reduziert wurde?,,

— Triangulation und reflexive Analyse sind Strategien, die zur Gewahrleistung
der Bestatigbarkeit eingesetzt werden konnen (Henderson & Rheault,
2004).Bestatigbarkeit bedeutet, dass die Neutralitat der Daten sichergestellt
wird,nicht des Forschers, so dass andere zu den gleichen Interpretationen
von Bedeutung und Signifikanz gelangen wie der urspriingliche Forscher
(Chard & Gaberson, 2001).
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Bewertung der qualitativen Forschung

— Es gibt eine Reihe von Strategien, die zur Gewahrleistung der Validitat in der
gualitativen Forschung eingesetzt werden.

— Funf dieser Strategien sind:
Stichprobenziehung
Validierung der Befragten
Triangulation

Prufpfad

Reflexivitat

AR S
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Bewertung von qualitativer Forschung:
Probenahme

— In der qualitativen Forschung wird haufig eine gezielte Stichprobenauswahl
verwendet.

— Dies beinhaltet im Allgemeinen die bewusste Auswahl von
informationsreichen Fallen, die die relevantesten Daten zur Erreichung der
Forschungsziele liefern (Johnson & Waterfield, 2004).

— Qualitative Forscher verwenden oft nur eine kleine Anzahl von Teilnehmern,
um eher Tiefe als Breite zu erzeugen(Sandelowski, 1995).
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Bewertung von qualitativer Forschung:
Validierung der Befragten

— Die Validierung durch die Befragten bedeutet, dass den
Studienteilnehmern die Moglichkeit gegeben wird, die Daten und die
Datenanalyse zu lberpriifen, um die Gultigkeit der Ergebnisse zu
bestatigen oder in Frage zu stellen (Johnson & Waterfield, 2004).

— Die Validierung durch die Befragten kann als Strategie eingesetzt werden,
um sowohl die Verlasslichkeit der Daten und Glaubwirdigkeit der

Ergebnisse zu gewahrleisten.
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Bewertung von qualitativer Forschung:
Triangulation

— Eine weitere Strategie zur Verbesserung der Verlasslichkeit und
Glaubwirdigkeit.

— Shih (1998) weist darauf hin, dass der Forscher, wenn er Triangulation
Forscher dem Leser sowohl die Form als auch den Zweck der Triangulation
deutlich machen muss.
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Bewertung von qualitativer Forschung: Audit Trail

— Qualitative Daten konnen nicht repliziert werden, um ihre Zuverlassigkeit zu
beweisen, aber sie konnen tberprift werden.

— Der Audit Trail erfordert Klarheit Gber die Grinde fir theoretische,
methodische und analytische Entscheidungen, damit andere verstehen
kdnnen, wie und warum Entscheidungen getroffen wurden (Johnson &

Waterfield, 2004).

— beinhaltet die sorgfaltige Dokumentation aller Schritte, Entscheidungen und
Interpretationen, die wahrend der Datenerhebung, -analyse und
Theoriebildung getroffen werden.

— Audit Trails sollen die Verlasslichkeit der Ergebnisse erhéhen.
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Bewertung der qualitativen Forschung:
Reflexivitat

— Es geht nicht darum, eine objektive Distanz zum Thema zu erreichen,
sondern

—In der Forschung zielt die Reflexivitat darauf ab, die Beteiligung des Forschers
an der Gestaltung der Daten und ihrer Analyse anzuerkennen und zu
wirdigen (Angen, 2000).

— Reflexivitat erfordert, dass die Werte und die Position des Forschers und ihre
Voreingenommenheit untersucht und ihre Vorurteile explizit gemacht
werden (McBrien, 2008).
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Qualitative Forschung vs. Quantitative Forschung

Point of Comparison Qualitative Research Quantitative Research
Focus of Research Quality (nature, essence) Quantity (how much, how many)
Philosophical Roots Phenomenology, Symbolic Positivism, logical empiricism, realism

interactionism, Constructivism

Associated Phrases Fieldwork, ethnographic, naturalistic, Experimental, empirical, statistical
grounded, constructivist

Goals of Understanding, description, discovery Prediction, control, description

Design characteristics Flexible, evolving, emergent Predetermined, Structured

Sample Small, nonrandom, purposeful, Large, random, Representative
theoretical

Data collection Research is primary instrument, Inanimate instruments (scales, tests, surveys,
interview, observation, documents questionnaires, computers)
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Forschung als ein Prozess von Entscheidungen

Entscheidungsebene I: WAS Festlegung der Forschungsfrage und des
Forschungsgegenstands

Entscheidungsebene Il: WIE Festlegung der Erhebungsmethode und
des Analyseverfahrens

Entscheidungsebene lll: WER Festlegung der zu befragenden Personen
(Fallauswahl)
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Literatur zur Unterstitzung der Wahl der
Erhebungsmethode

Flick, U. (2016). Qualitative Sozialforschung. Eine Einfuhrung (7.
Aufl.). Reinbek bei Hamburg: Rowohlt Taschenbuch Verlag.

Kruse, J. (2015). Qualitative Interviewforschung. Ein integrativer
Ansatz (2. Aufl.). Weinheim: Beltz.

Lamnek, S. (2010). Qualitative Sozialforschung. Lehrbuch (5. Aufl.).
Weinheim: Beltz.
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Methodikteil versus Ergebnisteil
Ubung



Fragen
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Qualitatives Forschungsdesgin

Maxwell, J. A. (2012). Qualitative research design: An interactive approach. Sage
publications.



Faktoren fur qualitatives Forschungsdesign

— 1. Ziele. Warum ist |hre Studie sinnvoll? Welche Fragen soll sie klaren, und welche
Praktiken und Strategien soll sie beeinflussen? Warum wollen Sie diese Studie
durchfihren, und warum sollten uns die Ergebnisse interessieren?

— 2. Konzeptioneller Rahmen. Was denken Sie, was mit den zu untersuchenden
Themen, Einstellungen oder Personen vor sich geht? Auf welche Theorien,
Uberzeugungen und fritheren Forschungsergebnisse stiitzt sich lhre
Untersuchung, und welche Literatur, Vorstudien und personlichen Erfahrungen
werden Sie heranziehen, um die Menschen oder Themen zu verstehen, die Sie
untersuchen?

— 3. Forschungsfragen. Was mochten Sie konkret Gber die von lhnen untersuchten
Einstellungen oder Teilnehmer besser verstehen? Was wissen Sie nicht tiber diese
Personen, was Sie aber gerne erfahren méchten? Mit welchen Fragen lassen sich
diese Erkenntnisse am besten erfassen, und wie stehen diese Fragen zueinander
in Beziehung?
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Faktoren fur qualitatives Forschungsdesign

— 1. Ziele. Warum ist |hre Studie sinnvoll? Welche Fragen soll sie klaren, und welche
Praktiken und Strategien soll sie beeinflussen? Wa ollen Sie diese Studie
durchfihren, und warum sollten uns die Ergebni

— 2. Konzeptioneller Rahmen. Was denken
Themen, Einstellungen oder Personen
Uberzeugungen und fritheren Forsc
Untersuchung, und w
werden Sie heranziehen,
untersuchen?

mit den zu untersuchenden
eht? Auf welche Theorien,
bnisse stitzt sich lhre

dien und personlichen Erfahrungen
en oder Themen zu verstehen, die Sie

— 3. Forschungsfragen. Was moc ie konkret Uiber die von Ihnen untersuchten
Einstellungen oder Teilnehmer besser verstehen? Was wissen Sie nicht tiber diese
Personen, was Sie aber gerne erfahren méchten? Mit welchen Fragen lassen sich
diese Erkenntnisse am besten erfassen, und wie stehen diese Fragen zueinander
in Beziehung?
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Faktoren fur qualitatives Forschungsdesign

— 4. Methoden. Was werden Sie bei der Durchfliihrung dieser Studie tatsachlich
tun? Welche Ansatze und Techniken werden Sie fiir die Erhebung und
Analyse lhrer Daten verwenden?

— Identifizieren Sie vier Teile dieser Komponente lhres Entwurfs:
— (a) die Beziehungen, die Sie zu den Teilnehmern lhrer Studie aufbauen;

— (b) Ihre Auswahl des Settings, der Teilnehmer, der Zeiten und Orte der
Datenerhebung und anderer Datenquellen wie z. B. Dokumente (was oft als
"Stichprobe" bezeichnet wird, obwohl dieser Begriff fir die qualitative Forschung
irrefiihrend sein kann.

— (c) Ihre Methoden zur Datenerhebung; und
— (d) Ihre Strategien und Techniken zur Datenanalyse.
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Faktoren fur qualitatives Forschungsdesign

— 5. Validitat. Inwiefern konnten Ihre Ergebnisse und Schlussfolgerungen falsch
sein? Welches sind die plausiblen alternativen Interpretationen und
Validitatsbedrohungen fir diese Ergebnisse und Schlussfolgerungen, und wie
werden Sie damit umgehen? Wie kdnnen die Daten, die Thnen vorliegen oder
die Sie moglicherweise sammeln konnten, lhre Vorstellungenai
Vorgange unterstiitzen oder in Frage stellen? Warum sol
Ergebnissen Glauben schenken?

r die
r lhren
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Figure 1.1 An Interactive Model of Research Design
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Konstruktion von Interviewleitfaden

Grundsatzliches zur Standardisierung:

Fragen und Fragenreihenfolge sollen nur lose vorab festgelegt sein.

Die Umsetzung des Interviews soll flexibel und an den Erfordernissen
der konkreten Gesprachssituation orientiert sein.

Die Fragen sollen offen formuliert sein, d.h. die Antwortmaoglichkeiten
nicht schon feststehen.

Formale Ubersichtlichkeit und gute Handhabbarkeit
Begrenzte Anzahl von Fragen

Kein Ablesen von Fragen
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Prinzipien der Leitfadengestaltung

Umfang Ca. 5-20 Fragen vorab (gemal’ Forschungsfrage) ausformulieren.
Umfang abhangig von geplanter Interviewdauer (0,5-5 Std.)

Sprache Moglichst alltagssprachliche Formulierung, keine Wissenschaftssprache,
u.U. nahe an Fachtermini des Interviewten, klare, einfache
Fragestellung

Offenheit Offene Fragen, ohne Wertungen, keine Suggestivfragen, Interviewter
soll eigene Relevanzstruktur entfalten kdnnen

Vollstandigkeit Zentrale Aspekte der Forschungsfrage mussen abgedeckt werden, ggf.
kleine Checklisten zum Abfragen ,harter” Rahmendaten (am Ende des
Gesprachs)

Flexibilitat Eingangsfrage vorab festlegen, danach ist Reihenfolge der Fragen

variabel. Evtl. Zusatzfragen zu vorformulierten Kernfragen ad hoc
formulieren, um den Gesprachsfluss in Gang zu bringen, Begriindungen
und Beispiele erfragen

MCI | Die Unternehmerische Hochschule® * Innsbruck / Osterreich * www.mci.edu



Konstruktion von Interviewleitfaden

Um Leitfragen fur einen Leitfaden zu generieren, ist es
sinnvoll, zuerst in einem ganz offenen Brainstorming
sehr viele Fragen zu sammelin.

S Sari'neln

P Priifen der
Fragen-Liste

Wenn dann ein groRer Fundus an Fragen vorliegt,
mussen die Fragen auf ihre Geeignetheit Uberpriift und
alle nicht passenden gestrichen werden (dieses weitere
S fur ,streichen” wurde aus Griinden der Anspielungs-
mdglichkeit ,.SPSS* unterschlagen...).

S Sortieren der
verbleibenden Fragen

Die Ubrig gebliebenen Fragen miissen sowohl inhaltlich
sortiert werden, als auch nach offenen Erzahlaufforde-
rungen, Aufrechterhaltungsfragen und konkreten Nach-
fragen.

1

S Subsumieren
von Fragentypen

Die gepriften und sortierten Fragen missen dann zum
Abschluss noch in den Leitfaden subsumiert, also ein-
bzw. untergeordnet werden.

¢ Kein statistisches Modell

= zirkuldre Verbindung der einzelnen Phasen in der Praxis

¢ Phase des Sammelns: Brainstorming

= Ohne ,Filter im Kopf”

= Selbstreflexive Uberpriifung der Vorannahmen / Vorurteile

e Strukturierung der Fragen
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Priifen der Fragen-Liste

Prufung der Geeignetheit von Erzahlaufforderungen und Leitfragen in
Gesprachsleitfaden:

Reine Faktenabfragen? Streichen! Oder nach hinten stellen in einen
kleinen Nachfragebogen. (Einige wenige Faktenfragen zu Beginn sind
»erlaubt*, sie sollten aber am Beginn nicht zu viel Raum einnehmen)

Wird mit der Frage/Erzahlaufforderung dem Forschungsgegenstand
Rechnung getragen? Ist die Frage von der Formulierung geeignet? Ist die
Frage offen genug, um einen ,,Text* zu erzeugen?

Frage ich (mir) Bekanntes ab? Prinzip der Selbstlberraschung! Habe ich
meine Forschungsfragen so Ubersetzt, dass ich sie nicht direkt abfrage,
sondern dass im Gesprach ein Text erzeugt werden kann, anhand dessen ich
meine Fragestellung verfolgen kann? (Meistens werden die Fragen viel zu
direkt gestellt!)

Trifft die Frage das Relevanzsystem des/der Befragten, oder fragt sie
theoretische Rahmenkonzepte ab?

(Helfferich, 2009)
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Sortieren von Fragen

1. Leitfrage Sie dient als Erzahlaufforderung/Stimulus und ist sehr
offen formuliert: z. B. ,,Ich mdchte Sie zunachst bitten, in die
eigene Geschichte zurickzublicken und mir ganz frei von Ihrem
gemeinsamen Weg in die Nachfolge zu erzéahlen. Wo sehen Sie
denn da Anfange und auch Meilensteine?

2. Aufrechterhaltungsfrage Sie gibt kein neues Thema vor, sondern
halt den Erzahlfluss aufrecht, bzw. gibt Impulse flr assoziative
Gedanken z. B. ,,Wie ging es weiter?*, ,,Was fallt Ihnen sonst noch
ein?* ,,Und sonst?*, ,,Und weiter?* ,Was bringen Sie mit ,,X“
gedanklich noch in Verbindung?“

3. Konkrete Nachfragen Hier kbnnen Nachfragen zu inhaltlichen
Aspekten formuliert werden, die im Gesprach noch nicht
vorgekommen sind.

(Helfferich, 2009)
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Sortieren von Fragen

Musterbeispiel flr den Aufbau eines Gesprachsleitfadens:

Leitfrage / Stimuli / Erzdhlaufforderung

Grundreiz, der ein Themenfeld sehr offen und manchmal sogar vage eréffnet, so dass der
Erzahlperson die Méglichkeit zur eigenstrukturierten Positionierung und Thematisierung gegeben wird

Inhaltliche Aspekte Aufrechterhaltungsfragen Nachfragen

z.B. Nachfragen zu den

Themen, zu denen man als Gibt es sonst noch etwas? gewunschten Themen, also

Forscher etwas in Erfahrung Und sonst? konkretere inhaltliche

bringen méchte Und weiter? Nachfragen (,Nachfassen®), die
Und dann? starker strukturieren und
Konnen Sie das genauer steuern, aber denn offen
beschreiben? formuliert sein missen

Was meinen Sie damit konkret?
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Anforderungen an Frageformulierungen und
Fragestile

— Keine geschlossenen Fragen (Bsp.: , Ist Ihre Kindheit gut verlaufen?“) Keine

wertenden oder aggressiv klingenden Fragen

(Kruse, 2015)

— Keine Erwartungen andeuten (Bsp.: ,Sie waren zu der Zeit ein kleines Kind,
haben Sie da auch...?”)

— Keine direkten, suggestiven Fragen (Bsp.: ,,Sie haben bestimmt eine gute
Kindheit gehabt, wie war da...?“)

— Keine Scham- oder Schuldgefiihle auslésenden Fragen

— Keine empathischen Kommentare (bis auf Affirmationen, um das
Gesprach aufrechtzuerhalten, wie ,mhm/, ,ja’, etc.)

— Keine Deutungsangebote machen (Bsp.: Wenn ich Sie richtig verstanden habe,
sehe ich das so, dass Sie...)
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Allgemeine Formulierungsaspekte

Keine uneindeutigen oder missverstandlichen Fragen. Keine

Fragealternativen oder Mehrfachfragen stellen.

Eine einfache Wortwahl verwenden (keine Fachausdriicke, keine
ungebrauchlichen Fremdworte etc.)...

bzw. die Wortwahl dem sprachlichen Niveau des Interviewten anpassen

,Weiche” Fragen stellen, die den Interviewpartner zum Erzahlen

erm Utlgen: Die Frage ,wie aus der Pistole Weiche Frage‘
geschossen’
Erzahlen Sie mir bitte, was hat es fur Sie an | Erzahlen Sie mir doch bitte, was hat es denn
entscheidenden Momenten in ihrem Leben | fur Sie so an entscheidenden Momenten in
geqgeben? ihrem Leben gegeben?

Abtdnungspartikeln: doch, denn, so

Weitere Abtdnungspartikeln: eigentlich, mal, vielleicht, eventuell, etc., Verben in Konjunktiviorm
(siehe hierzu auch Lewandowski 1994, Bd. 1: 28)
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Musterbeispiel fur Aufbau eines
Gesprachsleitfadens

Leitfrage / Stimuli / Erzahlaufforderung

Nun wiurde ich gerne noch mehr auf das Thema Nachfolge eingehen. Erzahlen
Sie doch mal, wie war denn |hre Nachfolge.

Inhaltliche Aspekte Aufrechterhaltungsfragen Nachfragen

Entscheidung Was fallt lhnen noch ein, Wie wurde kommuniziert?

= e
Ubergabeprozess was |hnen wichtig ist? Was wiirden Sie aus heu-

Kommunikation/Aushandlung tiger Sicht anders ma-

] ? 3
Umgang mit Konflikten Gibt es sonst noch etwas? chen?
Und sonst? Und weiter?

Rolle von Vater / Mutter s s emnbeas
gabeprozess?

Lessons Learned . . .
Wie sieht ein gesunder

Planung der eigenen Nachfolge Abnabelungsprozess aus?

Zeitpunkt

Formelle / informelle Ubergabe
Fahigkeiten des Nachfolgers
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Musterbeispiel fur Aufbau eines
Gesprachsleitfadens

Beispiel fiir Forschungsfrage: Frauen und Hofiibernahme

Leitfrage / Erzdhlaufforderung
Kénnen Sie uns bitte tber die Situation erzahlen, die dazu gefuhrt hat, dass Sie den Hof
Ubernommen haben?

Inhaltliche Aspekte Aufrechterhaltungsfragen Nachfragen

« Geschwister (mannlicher « Was bringen Sie mit * Welche Bedeutung hat es fur
Erbfolger?) ,Hofilbernahme" gedanklich Sie, dass Sie den Hof von lhren
» Entscheidung zur noch in Verbindung? Eltern ibernommen haben?
Hofubernahme » Gibt es sonst noch etwas? » Wie wirden Sie Ihre

« Alter bei der Hofibernahme « Und sonst? Und weiter? Lebenssituation beschreiben,
« Okonomische Situation des » Etc. als Sie den Hof ubernommen
Hofes bei der Ubernahme » Wie ging es dann weiter? haben?

« aulerlandwirtschaftliche + Wie wirden Sie die

Tatigkeit vor Hoftibernahme Entscheidungsfindung zur

« positive / negative Aussagen Hoflibernahme beschreiben?

* Wie alt waren Sie, als Sie den
Hof Ubernommen haben?
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Erprobung und Anpassung des Leitfadens

PRETEST sehr zu empfehlen = ein oder zwei Probeinterviews
durchfthren !

Ziele: eigenes \Verhalten reflektieren; Verstandnis der Fragen testen;
Antwortspielraume einschatzen; Dauer des Interviews abschéatzen;

ggf. Korrektur des Leitfadens, va. Arbeit an den Frage-Formulierungen

auch bei Durchflihrung der ersten ,,richtigen* Interviews gilt: neue
Erkenntnisse bringen neue Fragen bzw. andere Formulierungen,
Abfolgen ...

Fazit: ,,... die Arbeit am Interviewleitfaden ist eigentlich nie
abgeschlossen, sondern dauert bis zum letzten Interview an.* (Glaser
& Laudel, 2004, S.146)
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Gruppenarbeit

Kompetenzen im Digitalen Zeitalter- Bestandsaufnahme &
Zukunftsvisionen

Erstellung Interviewleitfaden zum Thema ,,Welche
Kompetenzen sollte man haben, um ein eigenes
Unternehmen grinden und erfolgreich fihren zu kdnnen?*

3er oder 4er Gruppen
Brainstorming
Recherche ,,Theoretische Annahme zu Kompetenzen im Digitalen

Zeitalter* Gemeinsame Erstellung Interview-Leitfaden / Upload Sakai
Assignment

Gerne restliche Folien (bis Folie 38) zur Hilfe nehmen
Interviews sollen jeweils ca. 30-40 Minuten dauern
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AGENDA

1. EinfUhrung in die qualitative Sozialforschung V
2. Primardatenanalyse - Durchflihrung von qualitativen Interviews

— Leitfadenentwicklung /
— Durchfuhrung Interview
— Transkription Interview

— Analyse Interview mit der Methode des zirkularen
Dekonstruierens

3. Fokusgruppen
4. Sekundardatenanalyse
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Rekrutierung von Interviewpersonen

 Schneeballsystem: Ansprechen von Personen, die andere
ansprechen sollen, die wiederum andere ansprechen sollen usw.

« Gatekeeper: Ein ,,Tursteher* wird gebeten, passende
Interviewpersonen herauszufinden bzw. zu benennen oder
auszusuchen und anzusprechen (va. wenn Interviewpartner aus
bestimmten Institutionen oder Organisationen oder in
vertrauensvollen Feldern gesucht werden)

 Direkte Recherchestrategien: Suche tber Telefonblcher,
Internet, Anzeigen, ,,pick-up“

. Gestufte und kombinierte Verfahren
(Kruse 2009, S. 86 f.)
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Rekrutierung von Interviewpersonen

Erstkontaktaufnahme:

telefonisch, schriftlich, per Mail, direktmindlich (kein pauschalgultiger
Modus)

\orsichtige Prasentation des Forschungsvorhabens
Die Interviewperson ist der Experte!

Was ist ein qualitatives Interview

Wie lange dauert das Interview

Technische Gestaltung

Umgang mit personlichen Daten
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Beispiel fuir Erstkontaktaufnahme

Sehr geehrte/r XY,

ich bin Studierende/r am Management Center Innsbruck und bin gerade dabei meine Bachelorarbeit zum Thema XY zu
schreiben.

Fir die Studie suche ich noch Interviewpartner/innen. In den qualitativen Leitfadeninterviews interessiere ich mich
insbesondere dafr, ....... Wenn moglich, wiirde ich Sie gerne dazu befragen.

In den Interviews werde ich verschiedene offene Fragen stellen, bei denen ich Sie grundsatzlich bitte, mir all das zu erzéhlen,
was fur Sie relevant und wichtig ist. Aufgrund der offenen Gesprachssituation nehmen die Interviews ca. eine Stunde in
Anspruch. Die Interviews werden fir die spatere Auswertung aufgenommen. Selbstverstandlich verwende ich das
Interviewmaterial in meiner Studie streng vertraulich und anonym. Bei Interesse schicke ich lhnen nach Abschluss meiner Studie
die betreffenden Passagen auch zu.

Ich wiirde mich sehr dariiber freuen, wenn Sie im Méarz oder April Zeit und Interesse fir ein Interview haben. Ich werde mich in
den néchsten Tagen telefonisch bei Ihnen melden, um eventuelle Fragen oder dergleichen in einem persodnlichen Gesprach zu
klaren.

Mit freundlichen GrifRen
XY
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Datenschutz bei Interviews

Einverstandniserklarung
Unerlasslich

Wird am Ende des Interviews unterzeichnet
Inhalt

Auffihrung all dessen, woflr das Interview verwendet werden soll

Informationen dariber, was mit den Daten passiert, wie sie anonymisiert
und geschutzt werden (z. B. auch, wann das Interview geldscht wird)

Widerruf der Einwilligung jederzeit moglich

(Kruse, 2009, S. 97)
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Datenschutz bei Interviews

Beispiel fur Einverstandniserklarung zu finden auf Sakai:
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Praktische Tipps: Interviewdurchfiihrung

Fr Interviews ist folgende Ausstattung notwendig bzw.
empfehlenswert:

Leitfaden
Ausreichend Papier, um Stichworte zu notieren

Handblatt mit schriftlichen Informationen tber Hintergrund und
Zweck des Interviews, Name der Person, die das Interview fihrt
und Telefonnummer fur Rickfragen

Bleistift, Kugelschreiber, Radiergummi
Aufnahmegerat

Netzadapter / Reservebatterien
Kamera

Eventuell: Fotos, Schaumaterialien
Einverstandniserklarung
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Praktische Tipps: Eroffnung des Interviews

Praktische Tipps fur die Durchfihrung qualitativer Interviews:

Es hat sich bewahrt, die Er6ffnung und die Einfihrungsworte vorab einmal durchzudenken
und einzuliben

Die Verwendung/Bedienung des Aufnahmegerates muss eingetbt sein (wenn noch nie mit
dem verwendeten Gerat gearbeitet wurde, unbedingt vorher mit dem Gerat vertraut
machen und die Funktionsttichtigkeit unmittelbar vor dem Interview tberprifen)

Wichtig in der Er6ffnungsphase:

offene und freundliche Atmosphare herstellen und die Bereitschaft, im Interview
teilzunehmen, wirdigen

Auf den Anlass des Interviews und den Verlauf eingehen: Um die Aussagen der
Erzahlperson nicht zu beeinflussen, soll nur das Thema der Arbeit, aber nicht die
genaue Forschungsfrage/Thesen etc. genannt werden.

Wenn geschlossene Fragen gestellt werden (z.B. Geburtsdatum, Anzahl der
Familienmitglieder, Ausbildung etc.), sollten diese am Schluss des offenen Interviewteils
gestellt werden (Ausnahme: wichtige Daten, die fur den Interviewverlauf notwendig
sind)

Formelle Angelegenheiten klaren: Dauer, Aufnahme, Einverstandniserklarung
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Praktische Tipps: Ort

Grundsatzlich kann jeder Ort flr ein Interview gewahlt werden,
solange die Bedingungen einer ungestorten Aufmerksamkeit und guter
Akustik, die eine Tonbandaufnahme (evtl. auf Stromversorgung
achten!) ermdglichen, erfullt sind.

Meist werden die Interviews am Wohn- oder Arbeitsort der
Erzahlperson geflhrt: Erstens ist dies ein flur sie vertrauter Ort,
zweitens kann das Interview dann auch mit einer teilnehmenden
Beobachtung verbunden werden.
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Praktische Tipps: Dauer

» Das erste Interview sollte keinesfalls langer als eine Stunde dauern.
Es ist besser, sich mit Form und Inhalt dieses Gespraches intensiver
auseinander zu setzen und ein ,,kleineres* Interview zu fihren, als
ein Gesprach, das sich tber viele Stunden hinzieht, aufzuarbeiten.

« Gerade, wenn man noch keine Erfahrung mit z. B. Transkribieren
hat, muss man anfangs mit einem Verhaltnis von 1:4 bis 1:7 von
Interviewzeit zur Transkriptionszeit rechnen!

« Erfahrungsgeman soll ein Interview nicht langer als 1,5 Stunden
dauern. Wenn altere Menschen interviewt werden, liegt eine
Erfahrungsgrenze bei 1 Stunde. Danach nimmt die Konzentration
meist rasch ab (die eigene und die der Erzahlperson!)
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Praktische Tipps: Ausstieg

-
*®
(Kruse, 2015)

* Prinzip der Offenheit: Nicht der/die Interviewer*in entscheidet,
wann das Interview zu Ende ist, sondern die befragte Person!

« Ausstiegsfrage: ,,Ja, von meiner Seite aus ware es das dann. Gibt es
noch von Ihnen aus etwas, was Sie gerne noch erzahlen mochten,

was Ihnen wichtig ist, und was bisher im Interview noch nicht zur
Sprache gekommen ist?*

* Nachfrage bzgl. Interview: ,,Wie haben Sie denn das Interview so
empfunden, wie war das so fur Sie?* ,,Was hat Sie denn dazu
bewegt, an diesem Interview teilzunehmen?*
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Praktische Tipps: Dokumentation der
Interviewsituation

Wichtig: die eigenen Eindrticke und Beobachtungen, Verunsicherungen und Emotionen
in einem Postskriptum unmittelbar nach dem Interview dokumentieren ->
Datengrundlage fur die spatere Analyse

Themen:

Kommentar zum Zustandekommen des Interviews (Grad der Bereitschaft des
Interviewpartners, evtl. Einwendungen usw.)

Konkrete Rahmenbedingungen: Dauer, Ort, allgemeine Stérfaktoren
Gesprachsatmosphdare: Stimmung, Verhalten des/der Interviewten
Befindlichkeiten: des/der Interviewers/in; der Interviewperson
Rapport: Beziehung zwischen den beiden Kommunikanten
Gesprachsverlauf: Entwicklungsdynamik des gesamten Interviews

Interaktionen: Besondere Interaktionsphanomene zwischen den beiden
Kommunikanten

Besonderheiten: Allgemeiner Art
Auffallende Themen: Berlihrte und ausgelassene Thematiken, Tabus
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Typische ,,Anfangerfehler” bei der Durchfiihrung

qualitativer Interviews

» Zu haufiges Nachfragen - die Tendenz zu einem dominierenden
Kommunikationsstil

» Zu zogerndes Nachfragen bzw. Briiche / Unklares nicht nachgefragt

 Viele Suggestivfragen (z.B. ,,Das war sicher anstrengend fir Sie*) oder
suggestive Vorgaben und Interpretationen

 Die Haufung von bewertenden und kommentierenden Aussagen (auch
wenn sie unterstitzend gemeint sind)

e Probleme mit dem passiven Zuhdren und den/die andere reden/erzahlen
lassen.

» Eine ausAngst vor Unvollstandigkeit resultierende Unfreiheit im Umgang
mit dem Gesprachsleitfaden: dieser wird immer wieder penetrant ins
Gedachtnis gerufen oder Fragen werden doppelt gestellt

* Wichtige Details nicht mehr auf Tonband

Abgleiten in Alltagsgesprache (Flick, 2009)
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Durchfuihrung Interviews
Mind. 30 Minuten



AGENDA

1. EinfUhrung in die qualitative Sozialforschung V
2. Primardatenanalyse - Durchflihrung von qualitativen Interviews

— Leitfadenentwicklung / (
— Durchfuhrung Interview
— Transkription Interview

— Analyse Interview mit der Methode des zirkularen
Dekonstruierens

3. Fokusgruppen
4. Sekundardatenanalyse
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Interviews transkribieren



Technische Tipps zur Interviewaufnahme und
Datenverwaltung

Unabdingbar: Aufzeichnung des Interviews mittels Tonbandgerat, noch
besser per Videokamera
Transkriptionssoftware - Empfehlungen:
F4 bzw. F5 Download unter:
www.audiotranskription.de/downloads.html
Integriert in MAXQDA
Spracherkennung: https://www.nuance.com/dragon.html
(schwierig bei Dialekt, schlechter Aufnahme, etc.)
Computerunterstltzte Textauswertungsprogramme (zur Verwaltung
der Daten), z. B.:
MAXQDA: http://www.maxgda.de/

atlas.ti: http://www.atlasti.de/
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Transkription

Transkriptionsregeln (Dresing & Pehl 2011)

1.Wortlich transkribieren, also nicht lautsprachlich oder zusammenfassend. Vorhandene
Dialekte moglichst wortgenau ins Deutsche Ubersetzen

2. Wortverschleifungen nicht transkribieren, sondern an das Schriftdeutsch annahern (z. B.
»Simma* wird zu ,,sind wir*) Satzform, auch bei syntaktischen Fehlern, beibehalten

3. Wort- und Satzabbriiche mit Schragstrich / darstellen

4.Interpunktion zu Gunsten der Lesbarkeit glatten, d.h. bei kurzem Senken der Stimme oder
uneindeutiger Betonung eher einen Punkt als ein Komma setzen

5.Pausen durch drei Auslassungspunkte in Klammern entsprechend der Lange von 1 (.) bis 3 (...)
Sekunden markieren

6.Zustimmende bzw. bestatigende LautauBerungen (wie Mhm) des Interviewers nicht
transkribieren. AuBerungen wie mhm, ehm und &h des Befragten nicht transkribieren. Einsilbige
Antworten wie bejahende (mh=hm, ah= ha) und verneinende (hm=mh, eh=eh) immer erfassen
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Transkription

7.Besonders betonte Worter oder AuRerungen durch GroRschreibung kennzeichnen

8.Eigenen Absatz fur jeden Sprechbeitrag. Leere Zeile zwischen den Sprechern.
Mindestens am Ende eines Absatzes Zeitmarken einfligen

9.Emotionale, nonverbale AuBerungen der befragten Person und des Interviewers, die die
Aussage unterstiitzen oder verdeutlichen, in Klammern notieren (lacht)

10.Jeweils gleichzeitige Rede nach Personen getrennt erfassen und mit Zeichen
einfihren und beenden I: // Ach da haben sie // B: // Genau da war ich damals // schon
mal gewesen

11.Unverstandliche Woérter mit (unv) kennzeichnen Langere unverstandliche Passagen
mit der Ursache versehen (unv, Handystérgerausch oder unv, Zug fahrt vorbei) Bei
vermutetem Wortlaut das Wort oder den Satzteil mit Fragezeichen in Klammern setzen
12. Stérungen in Klammern notieren (10 Sekunden vorbeifahrender Zug)

13. Interviewende Person: ,,1*, befragte Person: ,,B* (,,B1%, ,,B2*)
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Beispieltranskript

Beispieltranskript nach diesem Regelsystem:

I: Okay, was erwarten Sie von Threm neuen Studiengang in Ham-
burg? #00:01:01-0#

B: Ach, da erwarte ich erst einmal, dass ich natiirlich ziemlich
viel neue Sachen lerne iiber die Kriminologie und iiber den
juristischen Zweig. Also Diplom-Padagogik hatte ich ja in MAR-
BURG mit dem Nebenfach Soziologie und Friedens- und Kon-
fliktforschung, und jetzt méchte ich gerne die juristische Seite
mehr kennen lernen und neue Leute kennen lernen und neue
Eindriicke. Und ja, einen ganz neuen, neuen Berufszweig auch
(erkunden?). #00:01:26-1#

I: Ja und stellst du dir das Zusammenarbeit zwischen Jugendli-
chen vor oder? #00:02:11-2#
(Dresing & Pehl, 2011, S. 19)

B: Bis jetzt habe ich noch keine genauen Vorstellungen und es

gibt fiir den, fiir den Berufszweig oder fiir den Kriminologen an

sich gibt es nicht so einen bestimmten Berufsalltag oder Berufs

(...), wie soll man sagen, ja so einen Beruf und man kann halt

auch wieder sehrviel machen. #00:02:32-44
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Transkription

 Anonymisierung von Namen: Namen redaktionell @ndern oder
durch eine Beschreibung ersetzen, wie z. B. [Name der Partnerin];
[Name des Vaters] etc.

« Anonymisierung von Ortsangaben: Die Ortsangaben sollten
anonymisiert werden, z. B. durch AbklUrzungen ,,A-Stadt*, durch
eine Deklination (,,0rt 1, ,,0rt 2* etc.) oder durch Angaben wie
»oudstadt®, ,,Studweststadt* etc.

« Anonymisierung von Berufsangaben: Gelegentlich werden auch
Berufsangaben/-bezeichnungen anonymisiert.
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Einzelarbeit Interviews transkribieren

 Bitte wenden Sie die besprochenen Transkriptionsregeln zur
Abfassung lhres Interviews an.

. Jede/r transkribiert das Interview, in dem er/sie als
Interviewer/in tatig watr.

 Laden Sie das fertig transkribierte Interview als Word-Dokument in
den Sakai Assignments hoch.

 AnschlieBend bekommen Sie die nachste Aufgabe.
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Identifikation von wichtigen Passagen

Sie bekommen nun je ein Interview lhrer Kolleg*innen zugewiesen.
Bitte lesen Sie dieses sorgfaltig und machen Sie sich Notizen dazu.

An welchen Stellen denken Sie sich (mit Fokus auf die
Interviewflhrung): ,,Das hat super funktioniert*?

An welchen Stellen denken Sie sich (mit Fokus auf die
Interviewflhrung): ,,Hier sollte man beim nachsten Mal etwas anders
machen**?

Bilden Sie (gerne auch neue) 3er Gruppen und diskutieren Sie die
zugewiesenen Interviews in der Gruppe.

Stellen Sie der Gesamtgruppe 1-2 besonders gute Passagen vor und
zeigen Sie 1-2 Verbesserungsmoglichkeiten auf.
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106

AGENDA

1. EinfUhrung in die qualitative Sozialforschung V
2. Primardatenanalyse - Durchflihrung von qualitativen Interviews

— Leitfadenentwicklung / (
— Durchfuhrung Interview 7/
— Transkription Interview

— Analyse Interview mit der Methode des zirkularen
Dekonstruierens

3. Fokusgruppen
4. Sekundardatenanalyse
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Gruppenarbeit

« Bitte finden Sie sich in Ihren Gruppen ein und reflektieren Sie
lhre Interviews.

 Lesen Sie sich ggf. die Folien 19-38 noch einmal durch.

 Entwerfen Sie ein Flipchart mit Ihren ganz persénlichen Tipps zur
erfolgreichen Interviewfiihrung.
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Ergebnisse Gruppenarbeit



Auswertungsmethoden



Auswertungsmethoden

Inhaltsanalytische Verfahren versus rekonstruktive Verfahren:

Nicht das Analyseverfahren entscheidet uiber die Analyse-
tiefe, sondern der Grad des Umgangs mit Sprache und die
Gewichtung des Verhaltnisses von Dedukfivitat und Induk-
tivitat im Analyseprozess

Theorie-Suspension
Verfremdungshaltung
Induktiver Ansatz

e Theoretische Vor-
arbeiten, welche die
Analyse anleiten

Deduktiver Ansatz " Rekonstruktion

Subsumption Bo_ttO_m-up

Top-down |::> <‘:| Prinzip der Verlang-
samun:

Kategorien als strin- g‘

gente Codes, die im s Kategorien als Er-

Text auf Existenz gebnisse (Induktion)

gepriift werden oder als Analyseheu-

ristiken und Interpre-
tationsleitpfade (De-

duktion)
K[assisch_es Beispiel: Anlage des Klassisches Beispiel:
Sugliative ! Analyseprozesses Grounded Theory
Inhaltsanalyse
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Zirkulares Dekonstruieren



Zirkulares Dekonstruieren

Das Zirkulare Dekonstruieren ist ein fiir Bachelor- und Masterarbeiten entwickeltes
rekonstruktives Auswertungsverfahren.

Es ist verwandt mit der Qualitativen Inhaltsanalyse nach Mayring (beschreibend-reduktiv),
und dem Thematischen Kodieren nach Flick (Grounded Theory)

Es bericksichtigt aullerdem latente Strukturen (explikativ).

Stich-
Nacher. | wortiiste |
I
> Er > 2
i |
1. Auswertungsphase: 2. Auswertungsphase:
Einzelinterviews Systematischer Vergleich

zwischen Einzelinterviews

(Jaeggi et al., 1998)
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Zirkulares Dekonstruieren
Erste Auswertungsphase

1. Formulierung eines Mottos fur das Interview

treffender Satz aus dem Text oder ein subjektiv pragnanter Satz, der einen
Eindruck vom Text zusammenfasst

emotionale Auseinandersetzung mit dem Text
erleichtert die Zuordnung des Textes zu den Interviewten

Bsp.:
,,Drei Manner unter sich*

,.Ich versuche, es nicht allen recht zu machen, sondern den Grol3teil richtig
zu machen.“

(Jaeggi et al., 1998)
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Zirkulares Dekonstruieren
Erste Auswertungsphase

2. Zusammenfassende Nacherzahlung

Max. 2 Seiten, enthalt das Wesentliche des Gesprachs
Disziplinierung zur Kirze, dadurch Setzen von ersten Interpretationsschwerpunkten

Reflexion durch Vergleich, z.B. in einer Auswertungsgruppe

Leichtere Ubersicht durch Straffung des umfangreichen Materials

Baispiel: Nacherzdhlung

L. schildert sich als einen sehr emotionalen. liebesfahigen Menschen, der sich in eine Verliebtheit

meist "hineinfallen” 136t und dann nicht besonders viel bilanziert. Er unterscheidet deutlich die Ver-

liebtheitsphase von derjenigen des "Sich-Vorantastens” in bezug auf eine mégliche lingere Bezie-

hung. In dieser wird bilanziert, negative und positive Aspekte werden abgewogen. Das "Vor"- .
Stadoum der Verlibtheit schildert e als meist pIc,)osi(iv, das gelbsmrengeﬁihl 2 gut. die Stimmung (Jaeggi et al., 1998)
blendend. Allerdings erzahlt er auch von einem Fall, als die Verliebtheit eine Art Ausweg und

Schutzwall gegen eine unangenehme Lebenssituation war; Verliebtheit fiihrte hier nicht zu einer

"echfen"” Beziehung. sondern vor allem zu Leidenserfahmingen. L. beschreibt einige konkrete Ver-

liebtherten: eme drei-wchige Kinderverliebtheit it "Votivgaben”. eme "Ausweg"-Verliebtheit und

eine Verliebtheit. bei der die Frau die Initiative ergriff: hinzukommen einige weitere, eher allgemein

gehaltene Fille. Konkrete spezifische Eigenschaften. die ihn an einer Frau jeweils fesseln, kann er

nicht angeben. "Sie gefallt mir" ist offenbar sein einzig nennbares Kriterium. Eher humorvoll wer-

den noch Korpergréfe und Gewicht erwahnt. Allgemein: Das Regressive zieht ithn an.
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Zirkulares Dekonstruieren
Erste Auswertungsphase

3. Erstellen einer Stichwortliste

Sinn: Weitere Straffung des Textes, Uberschaubar machen, Einlassen auf spontane Interpretationsversuche
Chronologische Auflistung der auffalligen oder gehaltvollen Worte und Begriffe eines Textes
Bei groRen Textmengen Auswahl: die ersten 5 Seiten, 3-5 Seiten aus der Mitte und die letzten 5 Seiten

Bei zentralen Interessensschwerpunkten evtl. begriindete Auswahl von bestimmten Passagen

Beispiel: Stichwortliste (Ausschnitt)

richtig verliebt (Jaeggi et al., 1998)
mit der ich dann auch kurzzeitig gegangen bin

mit emmiger AusschlieBlichkeit

Austausch von ... gegenseitigen Votivgaben

Austausch von kleinen Zartlichkeiten

schwierig .. konkret in Worte zu fassen

abgedroschen
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Gruppenarbeit

Sie haben in Ihrer 3er Gruppe 3 Ihnen bisher unbekannte Interviews
zugewiesen bekommen.
Bitte fuhren Sie in der Gruppe
Schritt 1 (Formulierung eines Mottos fur das Interview) und
Schritt 2 (Zusammenfassende Nacherzahlung)

Schritt 3 (Erstellen einer Stichwortliste) gemeinsam fur jedes
Interview durch.

Teilaufgabe der Abgabe zirkulares Dekonstruieren!
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Zirkulares Dekonstruieren
Erste Auswertungsphase

4. Erstellen eines Themenkatalogs

komplexere Abstraktionsleistung: Extraktion von relevanten Themenbereichen (Kategorien) aus der
Stichwortliste

Oberbegriffe fur gleichartige Sinnzusammenhénge oder Ausspriiche

Beruicksichtigung besonderer Merkmale in Interaktion und Sprache

Einsatz von ,,sensibilisierenden Konzepten* (Vor-Kategorien) : Alle (Vor-) Urteile, Erlebnisse, Meinungen und
Theoriebestandteile, die die Urteilsbildung der Auswertenden wesentlich beeinflussen.

Beispiel: Themenkatalog

1. Kindliche Verliebtheit

* lurzzeifig gegangen

+ altersangemessen

* pgemeinsam spielen

» einige AusschlieBlichkeit (Jaeggi et al., 1998)
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Zirkulares Dekonstruieren
Erste Auswertungsphase

5. Paraphrasierung des Interviews

Inhalt des Interviews mit eigenen Worten wiedergeben (->
Distanzierung vom Gesprochenen)

Rickbezug auf Themenkatalog (durch Verweis auf Ziffern der
Nummerierung der Themen im Katalog)

Subjektivitat und Intuition kombiniert mit gedanklicher
Vorstrukturierung des Themenkatalogs erwlnscht

(Jaeggi et al., 1998)
Bsp.:

L. findet es schwer, fur Verliebtheit Worte zu finden (2). Auffallend ist seine Aussage, Verliebtheit zeige an, daB man "etwas besonderes ... erreicht oder
eine besondere Stelle auf -- seinem Weg erreicht™ habe (6). L. differenziert Phasen der Verliebtheit (5), und zwar eine vorhergehende Hochstimmung, eine
Initialziindung mit der geschilderten Euphorie und den spateren Ubergang in eine "gesunde Begeisterung”, wobei sich hier schon die eigentliche
Beziehung abzeichnen kann (9/10). Er grenzt sozusagen "gute" von “schlechten" Verliebtheiten ab; sie unterscheiden sich seiner Erfahrung folgend
danach, ob er sich aus dem geschilderten Hochgefiihl heraus oder aus Depression und psychischem StreR einen Ausweg suchend verliebt hat (9). Aus
einer solchen Verliebtheit kann schlecht eine Beziehung entstehen, sie flaut schnell wieder ab, aber auch aus ihr 14t sich lernen (9).
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Zirkulares Dekonstruieren
Erste Auswertungsphase

6. Bildung zentraler Kategorien

Integration samtlicher vorangehender Arbeitsschritte

Reduzierung der Themen auf Kategorien

Endpunkt der Auswertung eines einzelnen Interviews, dann kontrastierender Vergleich

Ausarbeitung von kleinen Theoriebestandteilen (-> Integration sdmtlicher vorangehender Arbeitsschritte)

Beispiel: zentrale Kategorien, interviewspezifisch

Entwicklungsiibergreifende Charakteristika der Verliebtheat
Altersspezifische Charakeristika der Verliebtheit

Das "Besondere” an der Verliebtheit, die Erlebnisqualitit des Verliebtseins
PhasenProzeB der Verliebtheit

Bedeutung der Verliebtheit fiir die eigene Person

Bedeutung der Verliebtheit im Vergleich zu Liebe

MiBbrauch des Verliebtheits-Gefithls, Verliebtheit als Bewiltigungsstrategie
Personliche Anmache-Strategien. Kontaktaufnahme

Krnterien des Objekts der Verliebtheit - wer gefallt/miBfallt

10.  Selbst- und Fremdbild (Jaeggi et al., 1998)
11. Das Hauptelement der Verliebtheit

12. Die Schwierigkeit des Ausdrucks fiir den Zustand der Verliebheit: Wortwahl
13. Der Beginn der Verliebtheit

bl NN e o
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Gruppenarbeit

Bitte fuhren Sie in der Gruppe
Schritt 4 (Erstellen eines Themenkatalogs) zumindest mtndlich und
Schritt 5 (Paraphrasierung des Interviews)

Schritt 6 (Bildung zentraler Kategorien) schriftlich gemeinsam fur
jedes Interview durch.

Teilaufgabe der Abgabe Auswertung Interviews!
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Exkurs: Schnelleinfiihrung MAXQDA

Programm 6ffnen
Neues Projekt erstellen und 6ffnen

I Liste der Dokumente B4 s 0 @3 % ¥ Dokument-Browser ERETNLO ozx

7 Dokumente
7 sets

Liste der Dokumente Dokument-Browser

7 Codesystem 0
& sets L]

7 Liste der Codes & g v T8 0 @ x ¢ Lste der Codings TEEREERE o P L ©xx
Liste der Codes Liste der Codings

Die vier Hauptfenster von MAXQDA
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Exkurs: Schnelleinfiihrung MAXQDA

Dokumente per Drag & Drop in die Liste der Dokumente ziehen /
alternativ tber Strg + D

[ Liste der Dokumente EPPas-/ 0 x X

v Tl Dokumente
v [ Interviews
# B01_Jan
= B02_Maria
= B03 Sarah
= B04 Hans
= BO05 Lukas

o O ©C © 0 o O

= Gruppe 3

[ ]

— Gruppe 2

a2 Sets
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Exkurs: Schnelleinfiihrung MAXQDA

Codes und Subcodes erzeugen:

" Liste der Codes aFge %, 0= X

- :
Neuen Code einfligen Alt+N

» Sets 0

Codieren dann zB. per Drag & Drop

Sie bewegen die Maus in den Bereich des markierten Segments, dricken die linke Maustaste
und bewegen die Maus bei gedrickter Maustaste in die ,,Liste der Codes* zum gewlnschten
Code. Dort lassen Sie die Maustaste los und lassen das markierte Segment gewissermalien
fallen.

Alternativ kbnnen Sie auch genau umgekehrt verfahren, d.h. den gewtinschten Code mit der
Maus zum markierten Segment hin ziehen.
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Exkurs: Schnelleinfiihrung MAXQDA

Komplettes Handbuch (Mersion 12) zu finden unter:

https://www.maxqda.de/download/manuals/MAX12 manual ger.pdf
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https://www.maxqda.de/download/manuals/MAX12_manual_ger.pdf

Gruppenarbeit

Bitte fliihren Sie in Ihrer Gruppe folgende Schritte durch:

— Import der Interviews in MAXQDA

— Diskussion und Erstellung eines gemeinsamen Kategoriensystems in
MAXQDA

— Coding der Interviews

Teilaufgabe der Abgabe Auswertung Interviews!
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Zirkulares Dekonstruieren
Zwelte Auswertungsphase

Systematischer Vergleich

Kann erst beginnen, wenn weitere Interviews, mindestens jedoch 2, vorliegen.

1. Schritt: Synopsis
Tabelle mit allen bisher formulierten zentralen Kategorien (Spalten)
Durchnummerierte Interviews (Zeilen) -> Haufungen

A B C D E F G H I K L
Alters- | Wort- | Beginn | Selbst- | Objekt | Erlebms | Kontakt | ProzeB | Liebe | Realitt | Fremdbe-
spezifitdt | wahl bild stimmmg
Inter- X X X X X X X X X
viewl{ (2 (1n (13) (10 @ (3} (8) [£3] (6)
Inter- X X X X X X X
view 2 @ G| @ G| m| )

(Jaeggi et al., 1998)
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Exkurs: Summary-Grids in MAXQDA

Wahlen Sie MenUeintrag Analyse / Summary-Grid

= Summary-Grid — O b4
=} Mo @ *s % = 0
B01 Jan - UD - Ursachen fiir die Diskrepanz Codings Summary
Codesystem BO1Jan BO2 Maria BO3 Sarah BO04 He B: Es ist ja so, wenn man sich jetzt, ich geh  ~ p5.lheit bei Miilltrennung,

o WP - GroBte Weltprobleme — ® [ ] ] = mal davon aus.....man sitzt jetzt in einer

lockeren Runde abends, und beim Infragestellung des Sinns

Bierchen....und ...unterhalt sich jetzt aber
Klimawandel, und ich bin jetzt beim Trennen
des Mdlls zum Beispiel...nur mal ein ganz
einfaches Beispiel, und ...es ist jetzt eine

El - Gesellschaftliche Einflu L
@ KK - Einfluss des Konsums

@ UD - Ursachen fiir die Dlskzl

o REL - Pers, Relationenzurg ™

PH - Pers. Handeln n " schone Aussage, ich zitiere: Ich kimmere
VER - Pers. Verantwortungs ® mich darum. und auf der anderen Seite ist es
o LER - Erlernbarkeit u = natorlich auch ein Leichtes ....ach komm,

Interessante Tejiaiallas
SLUCIREELER  Thematisches Gitter
= Autom, Code: H

Twitter Autocode

Zusammenfassung

machen. Auf der anderen Seite, wer stellt

) sich denn schon gern schlecht dar, wer sagt

o Videoanalyse denn, wer gibt denn gern zu: ...eigentlich bin
ich ja doch zu faul, zum Sortieren, ich kann

o g g T
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Zirkulares Dekonstruieren
Zwelte Auswertungsphase

Systematischer Vergleich

Kann erst beginnen, wenn weitere Interviews, mindestens jedoch 2, vorliegen.

2. Schritt: Verdichtung

Zusammenfassung zentraler Konstrukte zu einem neuen Konstrukt

3. Schritt: Komparative Paraphrasierung

Herausarbeiten von Unterschieden und Gemeinsamkeiten der interviewten Personen auf Grundlage der
im vorherigen Arbeitsschritt entwickelten Konstrukte

Einzelne Konstrukte als Bausteine fur umfangreichere Theorie AbschlieBende
Interpretation unter Hinzuziehung von bestehenden Theorien

(Jaeggi et al., 1998)
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Gruppenarbeit

Bitte erstellen Sie eine Ergebnisprasentation Ihrer Auswertung
(angereichert mit Grafiken, Tabellen, etc.)

Integrieren Sie auch interpretierende Elemente und versuchen Sie
die ursprungliche Forschungsfrage zu beantworten.

Teillaufgabe der Abgabe Auswertung Interviews!

MCI | Die Unternehmerische Hochschule® + Innsbruck / Osterreich * www.mci.edu



Auszug der Ergebnisse

... auf den nachsten Folien finden Sie exemplarische
Ergebnisdarstellungen der ausgewerteten Interviews aus MAXQDA des

JG18

..diese Ergebnisse dienen der besseren Strukturierung - fir die
Bachelorarbeit mussten aber natirlich interpretative
Auswertungsschritte folgen
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dass das eher 3o in die Richtung Marketing hineingeht. lst &5 ja dann dach nicht, aber
i lasse es einmal auf mich zukommen sinfach alles weil 7u wel Planen funktionien bei mir
gedacht - das 15t schian genisu dis ws ich imichen wlle, B3 it pwar vam mhaltichen fuftn wisder
it dern Studrim kann man halt viel anfangen,
® N i geh’ nach Innsbruck”, #00:11-00:47# I Was waren deine Ziele gewesen. Deine berufliche Zukunft, war
eben einfach gedacht, scheil drauf, wenn es nichts ist, hare ich einfach auf, ja. I: Es
dann trotzdem nach in dieser lahr viele Gedanken gemacht und auch noch andere Studienginge gesucht und mich
die Broschiire mitgenommen, weil die gibt ex da ja einfach rum Mitnehmen. Habe sie durchgeschaut und
das es halt eine Mischung wischen Informatik und Betriebswirtschaft ist - was es a
erwartet, dass man auf einer bestimmten A u.q—,u Weise programmieren lemnt, gine keine Ahnung, Grundversténdnis von Informatik
dass ich_ Fir mich war es nach dem Praktikurm klar, dass ich in diesem Beresch
halt gedacht, - Ja Wirtschaft ist nie schlecht (beide lachen] 5o in die Richtung, aber Wirtschaft alleine wiire
s angesehen weil ich mich davar schan, wir haben davar schon solche Broschiiren bekammen von unserer Sehule
irnmar stremger vergestell ne Universitie. Van dem her war das ganz patitiv, wenn ich dag
Y gedacht, dass hier wesentlich mehr Studenten als in Ort1 sind, weil das ist nicht gerade so
Studienginge an der FH-Musterstadt angeschaut, aber lesdder war mar FH-Musterstadt zu nahe an meinem Zuhause. [02:10]
B da- schon Informationen hereingehelt von diesem Studierenden aus meinen personlichen Umfeld, Wie haben uns ausgetauscht dber verschiedenen
i dann mal van der Schule einen Tag frei genommen und bin dann eben hierher gefahren und
| nichts anders angesehen lch habe mir nur das angesehen und habe mir gedacht, jaa ich mach das
Aurdas angesehen und habe mir gedacht, jaa ich mach das jetzt einfach, und dann habe ich
arstmal &h [.)f Ich war halt schon immer so in Richtung Kommunikation ezt in diese Richtung irgendwie
unter Communication ein bisschen mehr einen statt und 5o Zeug |: Hast du auch
berlegt, dass es nicht zu weit weg war. Und weil halt atien viele Fraunde hier wohnen. Dis
gesagt. nein, ich will unbedingt nach drei Jahen fertig werden und deswegen auch das MCI. [2.07) Und,
schon immer gewinscht in Innsbruck mal zu leben, da es einfach eine schane Stadtist und das
im Intemet auf der Homepage dann das Curriculum angeschaut, was alles unterichtet wird ( Jund das hat
| Arbsitsstallen umgeschaut, Aher, ja ich bin also hia iptsSchlich nach mainen
im Internet informiert, hab geschaut welche Vorlieben ich habe und was mich interessieren kannte, dann habe es
davor fiir das MCI entscheeden als wie for den Studiengang. (2:36 - 3:12) A Wie warden Sie
mit [Ort] nie wirklich anfrenden kénnen, der einzige Vorteil war halt, dass es Farigehen gut war und
infach reingesetst und habe mich quasi daven berieseln lassen und habe mar gedacht eigentlich ist das volle
damals ehen dazu entschlossen, weil ich mir eben gedacht habe, (] dass ich mit dem Stugium danach
‘ schen Shm allgemein Wind und Hupe) umgeschaut und habe auch bei vielen Universititen die Stugienginge mal durchgeschaut
mich+  mumBeispiel such an der FH in Ontz2 beworben fauter Hintergrund). | Mhm. B1: Ahm aber auf
|~ noch fur Wirtschattswissenschaften inskribiert, aber das wire wirklich nur Plan § gewesen, weil das studiert jeder idict.
nach E haut und dann erst die Institution in angeschaut. #01:509 |: War der Studiengang MCIT
ca, schan ginem Jahr , bevar der Anmeldefrist entschieden , dass ich das am MC| machen will
dazu emtschieden, noch drei Jahre weiterubilden und dann quasi Der Plan ist dann urmindest wieder in die
bei ihm ercundigt und er war hellaut begeistert. Das hat mich unglaublich beeindmuckr #0055 A Das scheint
nicht s ganz genau mit den Inhalten beschiftign, was das dann ist aber es ist halt eintach
dann fiar den naturwissenschaftlichen Zweig entschieden und habe dadurch mehr naturaissenschaftliche Facher gehabt und ich hatte eigentlich
. : wenig gegacgelt, welche Studienginge es in Caterreich gibe, die das machen. Far mich war auch relativ
I1C h ha be €in haltes Jahr gearbeitet und war der Menung, dass mir das schan gefilit, abar ich nicht swig
mich entschieden eben einmal die Aufnahmeprifung fir MelT zu machen und habe mir gedacht, ja wenn ich
zwei Studienginge nacheinander begonnen. Den einen habe ich nach einem Semester abgebrochen, den anderen dann nach einem
sigentlich nebenher immer schon bisschen ja nach sinem Studiengang geschaut. | Wo hast du dich denn da
clann < dor. durch das eben such nach Studiengingen geschaut und 3 war auch ganz lustig, weil eine Freundin
halt den Zweig BWL und Rechnungswesen ausgewahlt in der Matura, Das war das Einzige was dann anschlieBend
beif also ich habe dann die ersten ver genommen, die & die mir am besten gefalien haben,
die arsten vier genommen, die d die mir am besten gefallen haben, habe mir das angeschaut. dann
diesen Studiengang gefunden und habe mir gedacht, der hat eigentlich Parallelen zum Studium in Ort1 und habe
wirklich direkt nach dem Gymnasium angefangen, habe dann wihrend ich die Matura gemacht habe gemerks, dass es
_ - keing wirklichen Erwartungen gehabt, weil ich in diesem System. wie es in der Schule war einfach
2 Z gar nicht gewusst, ob ich Gberhaupt ins Ausland gehen will. Alse das hat eigentlich keine Relle gespielt
e|gent||ch - winen ziemlich langen Werdegang {lacht] bis ich 7u dem Studiengang gekammen bin, kch habe 2012 mein Abitur
sonst nicht recht gewissst was ich tun solite, dann habe ich halt das gemacht. lch habe so
aberhaupt keine Erwartungen gehabt #00:03.09 A Wirdest du heute irgendwas anders mathen? B: Ahmen Ja ich wirde
nech mit wem geschrieben vom Studiengang , aber das war jetzt auch nicht so () en Enfluss
. auch in der Schule schon den Schwerpunkt Medieninformatik gehabt und da haben wir auch schon in Richtung
| Ja davor [Studienfach] gemacht, und aber halt das war dann irgendwie dach so dberhaupt nicht meins und da
eigentlich b was ich halt auch spiter im Berufaleben als sinmuoll mcme
gernde winder qemarkt in diesem Semaster was mich sigentlich intaresier, alsa welche Richtung mich wirklich mel
I auch den Tiraler Adler auf die Brust titawiert und das Wacker Lego ist stets sin Begleiter suf
JE‘tZt wiihrend des Studiurms realisien, dass der Beruf sich mit dem Studium nicht ganz ausgeht. | Du studierst
niemanden gekannt, der auch anfengt, &lso war ganz neu und habe niemanden gekannt und dann ist es
| uberlegt ob ich nach Stadt B gehen soll, sber lnnsbruck war mir dann irgendwie sympathischer mit den
|y~ sonst mit Leuten gevedet die was aul einer Uni sain und habe mir dann gedacht far mich
auc keine Kollegen am MCL. Es war eigentlich ganz allein meine Entscheidung. Meine Eltern haben mir hier freie
eigentlich das Ziel verfolgt, dass ich Medizin studiaren machte, was sich dann aber sin paar Monate vor
erste Frage an Sie und zwar. Wollten Sie immer schon studieren ader waren Sie sich nach der
d- _ Kennenlemtage ziemlich gut gefunden am MCL(.) Da hat man gleich ein paar Freundschaften geschlossen und ist
e deutsche Spezialabteilung eines Gymnasiums besucht, habe dor maturiert. Und ja, Schwespunkte waren Mathematik und Informatik. §00:00:35 1
IT-Branche als jo (] eine Branche mit vielen Maglichkeiten, wo man schnell einen Job findet, der relativ
generell vom M| ja auch schon einiges gehort und auch bei einigen Uintemehmen () s kamet sinfach
SO~ eigentlich, alea ich habe to gegoogelt Studienginge in OstarrsichDann bin ich die alle durchgegangen, was mir
qegoogelt Studienginge in Osterreich. Dann bn ich dee alle durchgegangen, was mir so gefallen wirnde, Also da
gewusst, ich will entweder so haltin die Business Management Richtung gehen und ja also dann wie
halt— ein bisschen Angst gehabt, dass ich das nicht sufholen kann oder nachholen kann durchs Gymassium. Und ich
auch privat immer wieder etwas im Intemet gemacht haben, cin Youtube-Kanal eder so etwas in die Richtung
«in bisschen mit mir gehadert aber im Endeffekt . #05:39 1 Das heilit du hast im Endeffekt
noch nicht den richtigen Schrint gemacht um in diese Richtung zu genen davor. 0601133 | Bist du dann
nie eine andere FH gesehen, von dem her weif ich es nicht, (besde lachen), wie & weanders
schon gekannt. lch wohmne in der Nahe von Innsbruck und da habe kch mich auf der Homepage
nicht bereut, dass ich es jetzt gemacht habe. # 05:38-16% |; Wurdest du etwas anderes machen, wenn

mir

Interaktiver Word-Tree
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AGENDA

1. EinfUhrung in die qualitative Sozialforschung V
2. Primardatenanalyse - Durchflihrung von qualitativen Interviews

— Leitfadenentwicklung / (
— Durchfuhrung Interview 7/
— Transkription Interview

— Analyse Interview mit der Methode des zirkularen
Dekonstruierens

3. Fokusgruppen
4. Sekundardatenanalyse
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&

Empirische Sozialforschung

qualitative Fors methoden




Lerninhalte

e Wissenschaftstheoretische Grundlagen

e Grundlagen der empirischer Sozialforschung
(Methoden, Ideen)

e Untersuchungsplanung (Ablauf, Messung, Design,
Stichproben)

e Datenerhebung (Befragung, Beobachtung,
Inhaltsanalyse, Erhebungsmethoden)

e Datenauswertung

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Lernziele

Studierende...

e erhalten einen Einblick in das analytische und strukturierte
Denken

 lernen Problemstellungen in geeigneter Sprache zu formulieren
und geeignete Losungsmethoden einzusetzen

e kennen den wissenschaftlichen Forschungsprozess und bekommen
einen Einblick in wissenschaftstheoretische Uberlegungen

e sindin der Lage unter Anleitung wissenschaftliche Arbeiten zu
verfassen und auf die Fragestellung abgestimmte Methoden

anzuwenden

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



AGENDA

1. EinfUhrung in die qualitative Sozialforschung (

2. Primardatenanalyse - Durchflihrung von qualitativen Interviews
— Leitfadenentwicklung
— Durchfuhrung Interview
— Transkription Interview

— Analyse Interview mit der Methode des zirkularen (
Dekonstruierens(

3. Fokusgruppen
4. Qualitative Ergebnisse aufschreiben
5. Inhaltsanalyse nach Mayring (2019)
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Prifungsleistungen

Abgaben im Teil qualitative Forschungsmethoden

— Auswertung Primardatenanalyse:
— Audiodatei 5%
— Interviewtranskription 5%
— Auswertung Interviews 10 %

Abgabe 20%
Deadline: 26.06.2024 (Abgabe via Sakai Assignment bis 13:15)

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Qualitative Forschungsergebnisse
aufschreiben



Methodikteil



Methode

- Welches Forschungsdesign verwendet?
- Welche Datenerhebungsmethode?

- Wie wurden die Daten erhoben?
- Durchfiihrung der Interviews
- Leitfaden

- Wie werden die Daten analysiert und transkribiert?

- Deskriptive Beschreibung der Daten

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Ergebnisse



Zirkulares Dekonstruieren
Die Ergebnisse

Mo6glichst genaue Beschreibung der einzelnen Arbeitsschritte, damit
der Prozess des Erkenntniszuwachses plausibel und nachvollziehbar
wird

Bezug zum Ausgangsmaterial: Anreicherung des Textes mit
typischen Zitaten

Zitate besonders wichtig bei der Darstellung einzelner
Theoriebestandteile

(Jaeggi et al., 1998)
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Diskussion



Zirkulares Dekonstruieren
Diskussion der Ergebnisse

Bei der Diskussion der Ergebnisse werden:

a)entweder: bereits formulierte Theorien / Vorannahmen bestatigt, differenziert,
angereichert, infrage gestellt.

b)oder: theoretische Uberlegungen als ,,Pionierarbeit* angesehen, im Sinne einer
ersten skizzenhaften Theorie.

Bei der Diskussion der Ergebnisse werden:
— Vergleich mit Ergebnissen aus Fokusgruppe
— Vergleich mit EntreComp oder EICAA Framework:

— https://www.eicaa.eu/results/competence-framework/

(Jaeggi et al., 1998)
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https://www.eicaa.eu/results/competence-framework/

Die qualitative Inhaltsanalyse nach
Mayring

z.B. Mayring 2019
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Grundkonzepte der Inhaltsanalyse

Einordnung in ein Kommunikationsmodell:
* Festlegung des Analyseziels
e ...der Variablen des Textproduzenten (Erfahrungen, Gefilihle, Einstellungen)
... der Entstehungssituation des Materials

* Regelgeleitetheit: Das Material wird, einem inhaltsanalytischen Ablaufmodell
folgend, in Analyseeinheiten zerlegt und schrittweise bearbeitet

* Kategorien im Zentrum: Die Analyseaspekte werden in Kategorien gefasst, die genau
begriindet werden und im Laufe der Auswertung Uberarbeitet werden
(Rickkopplungsschleife)

e Giitekriterien:
e das Verfahren soll nachvollziehbar sein
* die Ergebnisse sollen vergleichbar sein
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Ablaufmodell der gualitativen Inhaltsanalyse

| Qualitative Inhaltsanalyse

| Festlegung des Materials |
v

| Analyse der Entstehungssituation |
L3

| Formale Charakteristika des Materials |
v

| Richtung der Analyse |

¥
Theoretische Differenzierung der Fragestellung
v
Bestimmung der Analysetechnik{en)
und Festlegung des konkreten Ablaufmodells

[
| Definition der Analyseeinheiten |
¥

Analyseschritte mittels des Kategoriensystems
Zusammenfassung Explikation Strukturierung

N + Pl

| Rickuberprifung des Kategoriensystems an Theorie und Material |

| Interpretation der Ergebnisse in Richtung der Hauptfragestellung |
v

| Anwendung der inhaltsanalytischen Gitekriterien |
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4

Festlegung des Materials

Qualitative Inhaltsanalyse

Festlegung des Materials

Analyse der Entstehungssituation
v

\ |

\ |

\ Formale Charakteristika des Materials |
¥

‘ Richtung der Analyse |

\ |

\ |

v
Theoretische Differenzierung der Fragestellung
L2

Bestimmung der Analysetechnik(en)
und Festlegung des konkreten Ablaufmodells

Nicht das gesamte verflugbare Material wird
analysiert | bt |

™ ¥ P

‘ Rickiberprifung des Kategoriensystems an Theorie und Material |

Definition der Analyseeinheiten

‘ Interpretation der Ergebnisse in Richtung der Hauptfragestellung |
L2

‘ Anwendung der inhaltsanalytischen Gutekriterien |

Auswahl basierend auf Forschungsfrage

* Z.B. bestimmte Ausschnitte eines Interviews / einer Gruppendiskussion

MCI \ Die Unternehmerische Hochschu Innsbruck / Osterreich * www.mci.edu
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Analyse der Entstehungssituation

Qualitative Inhaltsanalyse

Festlegung des Materials

Analyse der Entstehungssituation
v

\ |

\ |

\ Formale Charakteristika des Materials |
¥

‘ Richtung der Analyse |

\ |

\ |

v
Theoretische Differenzierung der Fragestellung
L2
Bestimmung der Analysetechnik(en)
und Festlegung des konkreten Ablaufmodells

* Informationen zum Entstehungs-
zusammenhang sammeln und dokumentieren

e  Ortdes Interviews, Umstande, anwesende Personen

Definition der Analyseeinheiten
¥
Analyseschritte mittels des Kategoriensystems
Zusammenfassung ~ Explikation  Strukturierung

™ ¥ P

‘ Rickiberprifung des Kategoriensystems an Theorie und Material |

‘ Interpretation der Ergebnisse in Richtung der Hauptfragestellung |
L2

etc. ‘ Anwendung der inhaltsanalytischen Gutekriterien |

e Dokumentation des offentlichen Diskurses zur
Problemstellung etc.
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Formale Charakteristika des Materials

Qualitative Inhaltsanalyse

Festlegung des Materials

Analyse der Entstehungssituation
v

\ |

\ |

\ Formale Charakteristika des Materials |
¥

‘ Richtung der Analyse |
v

‘ Theoretische Differenzierung der Fragestellung |

\ |

v
Bestimmung der Analysetechnik(en)
und Festlegung des konkreten Ablaufmodells

In welcher Form liegt das Material vor?

e Druckwerk

Definition der Analyseeinheiten
¥
Analyseschritte mittels des Kategoriensystems
Zusammenfassung ~ Explikation  Strukturierung

™ ¥ i
L4 Tra ns krl pt ‘ Rickuberprifung des Kategumenfystems an Theorie und Material |

‘ Interpretation der Ergebnisse in Richtung der Hauptfragestellung |
L2

* Tagebuch

‘ Anwendung der inhaltsanalytischen Gutekriterien |

¢ Online Dokument
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Festlegung der Richtung der Analyse

Qualitative Inhaltsanalyse

Festlegung des Materials

Analyse der Entstehungssituation
v

\ |

\ |

\ Formale Charakteristika des Materials |
¥

‘ Richtung der Analyse |
v

‘ Theoretische Differenzierung der Fragestellung |

\ |

v
Bestimmung der Analysetechnik(en)
und Festlegung des konkreten Ablaufmodells

Definition der Analyseeinheiten
¥
Analyseschritte mittels des Kategoriensystems
Zusammenfassung ~ Explikation  Strukturierung

e \Was soll erschlossen werden?

™ ¥ P

.
.
. | nte rVI eWS . ‘ Rickiberprifung des Kategoriensystems an Theorie und Material |
]

‘ Interpretation der Ergebnisse in Richtung der Hauptfragestellung |
L2

e Thema
e Befindlichkeit
*  Wirkung

‘ Anwendung der inhaltsanalytischen Gutekriterien |

®

Unternehmerische Hochschule® * Innsbruck / Osterreich * www.mci.edu




Theoriegeleitete Differenzierung der
Fragestellung

Prazisierung der Fragestellung

Anbindung an bestehende Theorien zum
Gegenstandsbereich

Differenzierung in Detailfragen

Offenheit gewahrleisten

MCI \ Die Unternehmerische Hochschule® * Innsbruck / Osterreich * www.mci.edu

ualitative Inhaltsanalyse

Festlegung des Materials

¥

Analyse der Entstehungssituation

S

Formale Charakteristika des Materials

|

Richtung der Analyse

S

Theoretische Differenzierung der Fragestellung

L2

Bestimmung der Analysetechnik(en)
und Festlegung des konkreten Ablaufmodells

Definition der Analyseeinheiten

¥

Analyseschritte mittels des Kategoriensystems
Zusammen fassun: g Explikation Strukturierun: g

™ ¥ P

‘ Rickiberprifung des Kategoriensystems an Theorie und Material |

¥

‘ Interpretation der Ergebnisse in Richtung der Hauptfragestellung |

L2

Anwendung der inhaltsanalytischen Gutekriterien




29

Bestimmung der Analysetechnik /
des Ablaufmodells

Qualitative Inhaltsanalyse

Festlegung des Materials

Analyse der Entstehungssituation
v

|

|

Formale Charakteristika des Materials |
¥

Richtung der Analyse |

|

|

\

\

\

‘ v
‘ Theoretische Differenzierung der Fragestellung
\

v
Bestimmung der Analysetechnik(en)
und Festlegung des konkreten Ablaufmodells

Definition der Analyseeinheiten
¥
Analyseschritte mittels des Kategoriensystems
Zusammenfassung ~ Explikation  Strukturierung

e Drei grundlegende Verfahren

b Zu Sa m m enfa ssen d e I n h a Itsa n a Iyse ‘ Ricklberpriifung d:: Kategumentystems an :'(heone und Material |
]

‘ Interpretation der Ergebnisse in Richtung der Hauptfragestellung |
L2

e Explizierende Inhaltsanalyse

‘ Anwendung der inhaltsanalytischen Gutekriterien |

e Strukturierende Inhaltsanalyse

ernehmerische Hochschule k / Osterreich
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Definition der Analyseeinheit

Qualitative Inhaltsanalyse

Festlegung des Materials

Analyse der Entstehungssituation
v

\ |

\ |

\ Formale Charakteristika des Materials |
¥

‘ Richtung der Analyse |

\ |

\ |

v
Theoretische Differenzierung der Fragestellung
L2
Bestimmung der Analysetechnik(en)
und Festlegung des konkreten Ablaufmodells

Kriteriengeleitete Auswahl der Texte, die =
analysiert werden sollen e ]

Zusammenfassung Explikation Strukturierung

™ ¥ i
b ga nzer TeXt, Absatz, WO rt, ee ‘ Rickiberprifung des Kategoriensystems an Theorie und Material |
]

‘ Interpretation der Ergebnisse in Richtung der Hauptfragestellung |
L2

‘ Anwendung der inhaltsanalytischen Gutekriterien |

* Bedingungen fir die Zuordnung zu einer
Kategorie

MCI \ Die Unternehmerische Hochschule Innsbruck / Osterreich *+ www.
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Analyseschritte mittels des Kategoriensystems

Qualitative Inhaltsanalyse

Festlegung des Materials

Analyse der Entstehungssituation
v

\ |

\ |

\ Formale Charakteristika des Materials |
¥

‘ Richtung der Analyse |

\ |

\ |

v
Theoretische Differenzierung der Fragestellung

v
Bestimmung der Analysetechnik(en)
und Festlegung des konkreten Ablaufmodells

Definition der Analyseeinheiten

¥
Analyseschritte mittels des Kategoriensystems
Zusammenfassung Explikation Strukturierung

™ ¥ P

‘ Rickiberprifung des Kategoriensystems an Theorie und Material |

The01‘1e ‘ Interpretation der Ergebnisse in*R\:htunq der Hauptfragestellung |
‘ Anwendung der inhaltsanalytischen Gutekriterien |
Analyse mittels U Interpretation
C
Kategoriensystem = .
g - Uberpriifung des
Zusammenfassung [~ ) = —>
Explikation Kategoriensystems
Strukturierung I Giitekriterien

Materal
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Kategoriensystem

Induktive Kategorienentwicklung
deduktive Kategorienentwicklung

MCI \ Die Unternehmerische Hochschule® * Innsbruck / Osterreich * www.mci.edu



Induktive Kategorienbildung

Grundgedanke ist, aus der Fragestellung der Studie abgeleitet und theoretisch
begriindet ein Definitionskriterium festzulegen, das bestimmt, welche Aspekte im
Material bertcksichtigt werden sollen.

AnschlieRend wird das Material schrittweise danach durchgearbeitet.

Die entwickelten Kategorien werden in einer Ruckkopplungsschleife tUberarbeitet,
einer Reliabilitatsprufung unterzogen, und konnen spater auch zu Uberkategorien
zusammengefasst und je nach Fragestellung auch nach quantitativen Aspekten
ausgewertet werden.

MCI \ Die Unternehmerische Hochschule® * Innsbruck / Osterreich * www.mci.edu
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Ablaufmodell induktiver Kategorienentwicklung

“44 Gegenstani, Fragestellung }47“

Festlegung von Kategoriendefinition (Selektions-
kriterium) und Abstraktionsniveau fir die -~y
induktive Kategorienbildung

Schrittweise induktive Kategorienbildung aus
dem Material heraus in Bezug auf Definition und
Abstraktionsniveau;

Subsumtion unter alte Kategorien oder
Kategorienneubildung

'

Uberarbeitung der Kategarien formative Relia-
nach ca. 10 - 50% des Materials bilitatsprifung

v

Endglltiger Materialdurchgang }—D summative Relia-
bilitatsprifung

Y

- Auswertung, ev. quantitative Analysen (z.B.
Haufigkeiten)
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Deduktive Kategorienbildung

Hier geht es darum, schon vorher festgelegte, theoretisch begriindete
Auswertungsaspekte an das Material heranzutragen.

Der qualitative Analyseschritt besteht dabei darin, deduktiv gewonnene
Kategorien zu Textstellen methodisch abgesichert zuzuordnen.

Kernsttick ist hier die genaue Definition der vorgegebenen Kategorien und
die Festlegung von inhaltsanalytischen Regeln, wann ihnen eine Textstelle
zugeordnet werden kann.

Hier werden explizite Definitionen, prototypische Textstellen und
Abgrenzungsregeln zwischen den Kategorien zusammengetragen und im
Analyseprozess erweitert und Uberarbeitet.

MCI \ Die Unternehmerische Hochschule® * Innsbruck / Osterreich * www.mci.edu



12%6

Ablaufmodell deduktiver Kategorienentwicklung

“4..‘ Gegenstanil, Fragestellung Hu

Theoriegeleitete Festlegung der Strukturierungs-
dimensionen als Haupt- und ev. Unterkategorien —g

Theoriegeleitete Formulierung von Definitionen,
Ankerbeispielen und Kodierregeln

Zusammenstellung zu einem Kodierleitfaden

v

Uberarbeitung der Kategorien formative Relia-
und des Kodierleitfadens hilitatsprifung

v

Endgiltiger Materialdurchgang l—b summative Relia-
4 bilitatsprifung

¥

4 Auswertung, ev. quantitative Analysen (z.B.
Haufigkeiten)
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Beispiel fur deduktive Kategorienbildung

Kategorie

Definition

Ankerbeispiele

Kodierregeln

K1: hohes
Selbstvertrauen

Hohe subjektive
Gewissheit, mit der
Anforderung gut fertig
geworden zu sein,
d.h.

- Klarheit Giber die Art
der Anforderung und
deren Bewaltigung,

- Positives,
hoffnungsvolles
Geflihl beim Umgang
mit der Anforderung,

- Uberzeugung, die
Bewaltigung der
Anforderung selbst in
der Hand gehabt zu
haben.

"Sicher hat's mal ein
Problemchen gegeben,
aber das wurde dann
halt ausgerdumt, ent-
weder von mir die Ein-
sicht, oder vom Schiiler,
je nachdem, wer den
Fehler gemacht hat.
Fehler macht ja ein
jeder.” (17,23)

"Ja klar, Probleme
gab's natirlich, aber
zum Schluss hatten wir
ein sehr gutes Ver-
haltnis, hatten wir uns
zusammengerauft.”
(27,33)

Alle drei Aspekte
der Definition
missen in
Richtung "hoch"
weisen, es soll
kein Aspekt auf
nur mittleres
Selbstvertrauen
schlieRen lassen

Sonst Kodierung
"mittleres S."

MCI \ Die Unternehmerische Hochschule® -

Innsbruck / Osterreich

www.mci.edu
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Beispiel fur deduktive Kategorienbildung

Kategorie

Definition

Ankerbeispiele

Kodierregeln

K2: mittleres
Selbstvertrauen

Nur teilweise oder
schwankende
Gewissheit, mit der
Anforderung gut fertig
geworden zu sein

"lch hab mich da
einigermalen
durchlaviert, aber es
war oft eine
Gratwanderung." (3,55)
"Mit der Zeit ist es
etwas besser
geworden, aber ob das
an mir oder an den
Umstanden lag. Weil
ich nicht" 77, 20)

Wenn nicht alle
drei
Definitionsaspekte
auf "hoch" oder
"niedrig" schliefen
lassen

K3: niedriges
Selbstvertrauen

Uberzeugung, mit der
Anforderung schlecht
fertig geworden zu
sein, d.h

- wenig Klarheit Gber
die Art der
Anforderung,

- negatives,
pessimistisches
Gefihl beim Umgang
mit der Anforderung,
- Uberzeugung, den
Umgang mit der
Anforderung nicht
selbst in der Hand
gehabt zu haben.

"das hat mein
Selbstvertrauen
getroffen; da hab ich
gemeint, ich bin eine
Null — oder ein Minus."
(5, 34)

Alle drei Aspekte
deuten auf
niedriges
Selbstvertrauen,
auch keine
Schwankungen
erkennbar

MCI \ Die Unternehmerische Hochschule® -

Innsbruck / Osterreich

* www.mci.edu
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Theorie
K.—\nﬂl} e mittels % Interpretation
ategorensystem o 2
el : Uberpriifung des L
Zusanunen fassung |— - k —>
Explikation Kategoriensystems

| Stukmrienmy 13

j [ Giitekriterien

‘ Material

Zusammenfassung / Explikation / Strukturierung — oder: die
drei Grundformen des (qualitativen Interpretierens)
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Zusammenfassung

Ziel der Analyse ist es, das Material so zu reduzieren, dass die wesentlichen
Inhalte erhalten bleiben, durch Abstraktion einen tberschaubaren Corpus zu
schaffen, der immer noch ein Abbild des Grundmaterials ist.

in eigenen Worten - Kurzform fiir Text Schlagwort im Sinne der
pragnant Vergleichbarkeit

“"
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Explikation

Ziel der Analyse ist es, zu den einzelnen fraglichen (reduzierten) Textteilen
zusatzliches Material heranzutragen, das das Verstandnis erlautert, erklart,
ausdeutet.

=> reduzierte Aussagen z.B. durch bestehende Theorien absichern und Rickschlisse
auf Theorie ziehen.
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Strukturierung

Ziel der Analyse ist es, bestimmte Aspekte aus dem Material herauszufiltern,
unter vorher festgelegten Ordnungskriterien (letztlich Kategorien) einen
Querschnitt durch das Material zu legen oder das Material aufgrund
bestimmter Kriterien einzuschatzen.
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...restliche Schritte...

Theorie
Kiﬁmalys?e muttels \L Interpretation
ategoriensystem Ube1pr['l fung des
Zusammenfassung : - E—
Explikation Kategoriensystems
Strukturierung ’“‘ Giitekriterien
Material
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Ablaufmodell der gualitativen Inhaltsanalyse

| Qualitative Inhaltsanalyse

| Festlegung des Materials |
¥

| Analyse der Entstehungssituation |
¥

‘ Formale Charakteristika des Materials ‘
¥

‘ Richtung der Analyse ‘

¥
Theoretische Differenzierung der Fragestellung
¥
Bestimmung der Analysetechnik(en)
und Festlegung des konkreten Ablaufmodells

¥
| Definition der Analyseeinheiten |

)

Analyseschritte mittels des Kategoriensystems
Zusammenfassung  Explikation  Strukturierung

™ v e
| Riickiberprifung des Kategoriensystems an Theorie und Material |

!

‘ Interpretation der Ergebnisse in Richtung der Hauptfragestellung ‘
L]
| Anwendung der inhaltsanalytischen Gutekriterien |
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Fragen
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e Methodenuberblick

e Unterscheidungsmerkmale qualitativer und
guantitativer Forschung

e Beispielanwendungen qualitative und quantitative
Forschung
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https://www.oe3jugendstudie.at/

Einstieg

Angst/[Sorge bereitet mir...

~KLIMAWANDEL

————————
—— i

| ..RASSISMUS (IM ALLTAG)

'_ ..PANDEMIEN (CORONA, ETC.)

W -SOZALE UNRUHEN
W

~WIRTSCHAFTSKRISE
| ..ARBEITSMARKT
— ZUWANDERUNG
| ..WOHNUNGSMARKT

~AUFGEHENDE SCHERE ZWISCHEN ARM UND REICH

https://www.oe3jugendstudie.at/ergebnisse.php Stand:22.04.2024
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https://www.oe3jugendstudie.at/ergebnisse.php

Einstieg

Eine Firma/Start-up griinden...

-JA — DAS WARE GENAU MEINS.

..NEIN — WARE MIR VIEL ZU STRESSIG.

| ——
Ergebnis filtern

©

https://www.oe3jugendstudie.at/ergebnisse.php Stand:22.04.2024

- ®
e
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Einstieg

sKiinstliche Intelligenz"...

_ _FINDE ICH SUPER — ICH WERDE ALLES NUTZEN, WAS MOGLICH IST.
S  MACHT MIR IRGENDWIE ANGST — KONNTE MICH IRGENDWANN

ERSETZEN.

e e —
Ergebnis filtern

©00

https://www.oe3jugendstudie.at/ergebnisse.php Stand:22.04.2024

- ®
e
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Einstieg

ChatGPT oder andere KI-Chatbots verwende ich in der Schule/dem Studium/der Arbeit...

.SELBSTVERSTANDLICH - DAS SPART MIR ARBEIT.

| _NOCH NICHT - BIN ABER ABSOLUT OFFEN DAFUR.
| ..NICHT - DAS IST MIR ZU FEHLERANFALLIG.

~NICHT - DAS IST DANN JA KEINE EIGENE LEISTUNG.

https://www.oe3jugendstudie.at/ergebnisse.php Stand:22.04.2024
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Join at menticom | use code 5704 3380

Wie sicher sind Sie sich bereits tiber lhre
\Wahlentscheidung bei der ndchsten EU-\Wahl?

Ziemlich Ziemlich Sehr
sicher Unsicher unsicher

https://www.menti.com/aloy3s3qwv86
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Einstieg

Wie sicher sind Sie sich bereits tiber lhre
\Wahlentscheidung bei der ndchsten EU-
Wahl?

Ziemlich Ziemlich Sehr
sicher Unsicher unsicher
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lhre thematische Ubereinstimmung mit den Parteien fir die EU-Wanhl

Gering Ubereinstimmung Hoch
SPO
GRUNE
NEOS
OvP

Die Grafik zeigt an, welchen Parteien Sie auf Grund lhrer Angaben thematisch besonders nahe oder weniger nahe stehen.
Dieses Ergebnis ist keine Wahlempfehlung! |hr Ergebnis kann von lhrer personlichen Parteipraferenz abweichen.
Eine allenfalls von Ihnen genannte Parteipraferenz flief3t nicht in die Berechnung ein!

https://ivote.at
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Einstieg

Menl =
JOTO Cemeinderatswahl - Innsbruck

Dein Ergebnis <
ERGEBNIS FILTERN Y

SPO

GRUNEN KPO SPO
Die Grunen Innsbruck Kommunistische Partei Osterreich Sozialdemokratische Partei Osterreichs
- - -

—
L]
desipridic NEOS
mnn i
Alternative Liste
Innsbruck
ALl DNI NEOS
Alternative Liste Innsbruck Das NEUE Innsbruck NEOS - Das Neue Osterreich und Liberales Forum
o ] -2 =

https://app.voto.vote/theses
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Empirische Sozialforschung

methodisch fundierte " informelle
Vorgehensweise ' ' Vorgehensweise

wissenschaftsethische individuelle
Prinzipien Wertevorstellungen
vollstandige wenig / keine
Dokumentation Dokumentation

systematisch und transparent

https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=YZdw8n7jK8vFdu80&t=85

subjektiv und intransparent

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu


https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=YZdw8n7jK8vFdu80&t=85
https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=YZdw8n7jK8vFdu80&t=85

14

Empirische Sozialforschung

In den Sozialwissenschaften gibt es ein umfangreiches und sich
standig weiterentwickelndes Spektrum an Forschungsmethoden. Es

gilt, nicht nur eine adaquate Methode zu identifizieren, sondern
auch entsprechende Instrumente zur Datenerhebung, -aufbereitung
und -auswertung festzulegen.

Baur, N., & Blasius, J. (2014). Methoden der empirischen Sozialforschung. In N. Baur & J. Blasius (Hrsg.),
Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung (S. 41-62). Springer Fachmedien Wiesbaden.
https://doi.org/10.1007/978-3-531-18939-0 1

T e B
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https://unsplash.com/de/fotos/menschen-die-tagsuber-auf-grauem-betonboden-gehen-ABGaVhJxwDQ
https://doi.org/10.1007/978-3-531-18939-0_1

Quantitative vs. Qualitative
Forschung

Im Zentrum der Methodendebatte steht das Verhaltnis
zwischen qualitativen und quantitativen Forschungs-
methoden. Quantitative und qualitative Forschungs-
methoden sind aber keine dichotomen Gegensatze, sondern
sollten als komplementdre Elemente eines umfassenden
Forschungsinstrumentariums verstanden werden. Das Ziel

ist es, eine integrative Diskussion beider Methodenansatze
zu fordern, um die Forschungsfragen mit den jeweils am
besten geeigneten Methoden, abhdngig von der
spezifischen Fragestellung und dem jeweiligen
Untersuchungsgegenstand zu beantworten. Je nach Kontext
kann dies qualitative, quantitative oder eine Kombination
beider Ansatze erfordern.

Baur, N., & Blasius, J. (2014). Methoden der empirischen Sozialforschung. In N. Baur & J. Blasius (Hrsg.),
Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung (S. 41-62). Springer Fachmedien Wiesbaden.
https://doi.org/10.1007/978-3-531-18939-0 1
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Quantitative
Sozialforschung

Das Ziel der quantitativen Forschung ist es,
soziale Phanomene messbar zu machen und
mittels statistischer Methoden auszuwerten,
um Hypothesen und Theorien zu Uberprifen.
Voraussetzung dafir ist das Vorhandensein
Uberprifbarer Hypothesen und Theorien.
Kennzeichnend fir diesen Ansatz ist die
Standardisierung der Vorgehensweise.

httog PO/ oflc ool /sl

Innsbruck / Austria -

www.mci.edu

Qualitative
Sozialforschung

Das Ziel qualitativer Forschung ist die
Rekonstruktion sozialer Phanomene und die
Generierung von Hypothesen und Theorien.
Dafiir erforderlich ist ein offener und
explorativer Ansatz. Charakteristisch fur diese
Herangehensweise ist das Fehlen einer

Standardisierung, um eine flexible Anpassung
Untersuchungsgegenstand zu

an den

ermaoglichen.

-
https:// e.u ipzig.de/methodflportal/g "



https://unsplash.com/de/fotos/menschen-die-auf-grauem-boden-gehen-U9BmwpA--Xg
https://home.uni-leipzig.de/methodenportal/qualivsquanti/
https://home.uni-leipzig.de/methodenportal/qualivsquanti/

Unterscheidungsmerkmale
quantitative vs. qualitative
Forschung

Unterscheidungsmerkmal Qu;?ntitative Que?Iitative
Sozialforschung Sozialforschung
Datenformat Quantitative Daten Qualitative Daten
Datengenerierung Standardisierter Zugang Offener Zugang
Datenanalyse Statistische Verfahren Methodische Interpretation
Forschungsstrategie Lineare Strategie Zirkuldre Strategie

https://www.qualitative-research.net/index.php/fqs/article/download/969/2114/0
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https://www.qualitative-research.net/index.php/fqs/article/download/969/2114/0
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Qualitative
Forschungsstrategie

Quantitative
Forschungsstrategie

Li ) Zirkulare Strategie
ineare Strategie ( litati
L qualitativ)
{quantitativ)
Vorverstandnis
Formuligrung van ¥
Hypothesen
¥ Auswahl des
Auswahl der Werahrens
Verfahren
¥
Auswahl der
Persanen
+ Daten- Au;wahl der
auswertung Erson
Daten-
erthebung
¥
Date:- Daten-
Auswering erhebung
¥
Testen von ¥
Hypothesen Thearie -
Entwicklung

https://www.qualitative-research.net/index.php/fqs/article/download/969/2114/0

https://www.qualitative-research.net/index.php/fqs/article/download/969/2114/0

Innsbruck / Austria www.mci.edu
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Quantitatives
Forschungsparadigma

Im positivistischen Forschungsparadigma wird
die soziale Realitdt als objektiv messbar
angesehen und Uberprifbare Hypothesen
werden mittels statistischer Verfahren getestet,
um generalisierbare und reproduzierbare
Ergebnisse zu erlangen.

1/
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Qualitatives
Forschungsparadigma

Das interpretative Forschungsparadigma baut
auf das tiefe Verstiandnis sozialer Prozesse
durch die Interpretation subjektiver
Erfahrungen und legt Wert auf die
Kontextabhangigkeit menschlichen Verhaltens
und sozialer Interaktionen.
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https://unsplash.com/de/fotos/menschen-die-auf-grauem-boden-gehen-U9BmwpA--Xg
https://home.uni-leipzig.de/methodenportal/qualivsquanti/
https://home.uni-leipzig.de/methodenportal/qualivsquanti/

Quantitativer vs. Qualitativer

Erkenntnismodus

Deskription Exploration Explanation

https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=-z410 Ht5fgdt5ci&t=226

i ® . ia * i oed
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https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=-z4l0_Ht5fgdt5cj&t=226
https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=-z4l0_Ht5fgdt5cj&t=226
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Deskriptive Forschung

Wie viel Minuten verbringen in Osterreich
lebende Menschen vor dem Fernseher?

Wie viele Haushalte haben in Osterreich
Internetzugang?
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https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=3Y0Df4G7K2SKKkjb&t=236

Explorative Forschung

Welche Rolle spielen digitale Medien fir ihre
sozialen Beziehungen?

Fir welche Zwecke nutzen die in Osterreich
lebenden Menschen das Internet?
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https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=s4ijphEo6rNzNeLi&t=260

Explanative Forschung

Welche Faktoren erklaren mogliche

Unterschiede im Spielverhalten Jugendlicher We!che Faktoren erklﬁiren _c_ja_s verénd(_arte
unterschiedlicher Geschlechtsidentitdten? Sozialverhalten durch dbermaBigen Medien-
konsum?

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu



Explorative Explanative
Forschung Forschung
Theoriebildung Theorieprifung

Theorie
Theorie

empirische eng;ggﬁhe
Daten
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https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=zOkOmx0qJDjzn5ew&t=285
https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=ID9qULTiObUzwkj-&t=312

Quantitative vs. Qualitative
Forschungslogik

Theoriebildung

empirische

Daten

https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=vbJWYiCFtBBrH3vF&t=157
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Theoriepriifung

deduktiv



https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=vbJWYiCFtBBrH3vF&t=157
https://youtu.be/cRQuegq0A3A?si=vbJWYiCFtBBrH3vF&t=157

Deduktion & Induktion

https://www.scribbr.de/methodik/induktiv-deduktiv/
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https://www.scribbr.de/methodik/induktiv-deduktiv/
https://unsplash.com/de/fotos/gedrange-uberqueren-menschen-auf-fussgangerspur-CLZ5DzbbhG0
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Fische leben im Mein Goldfisch Hermann Auch Hermann lebt im
Wasser. ist ein Fisch. Wasser.

Deduktion
@

" T om

Induktion

Hermann lebt im Wasser Hermann ist ein Fisch. Alle Fische leben im
Wasser.

https://www.neuronation.com/science/de/was-bedeutet-deduktives-und-induktives-denken/

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu


https://www.neuronation.com/science/de/was-bedeutet-deduktives-und-induktives-denken/

Unterscheidungsmerkmale
quantitative vs. qualitative
Forschung

Unterscheidungsmerkmal Qu;?ntitative Que?Iitative
Sozialforschung Sozialforschung
Forschungslogik Hypothese priifen Hypothese entwickeln
Erkenntnismodus Phanomen verstehen Phanomen erklaren
Anwendungsbereich Stichprobe analysieren Einzelfall untersuchen

Wichmann, A. (2019). Quantitative und qualitative Forschung im Vergleich: Denkweisen, Zielsetzungen und Arbeitsprozesse. Springer.
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Gutekriterien quantitative vs. qualitative
Forschung

Quantitative Qualitative
Sozialforschung Sozialforschung
Reprasentativitat Reichweite
Reliabilitat Transparenz
Validitat Intersubjektivitat

Wichmann, A. (2019). Quantitative und qualitative Forschung im Vergleich:
Denkweisen, Zielsetzungen und Arbeitsprozesse. Springer.
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Quantitative vs. Qualitative
Forschungsmethoden

o TP
Qualitative Befragung: Leitfaden- und Experteninterview Tagebuch-Befragung

Quantitative Forschungsmethoden Qualitative Forschungsmethoden *

a—y @ )

https://www.empirio.de/empiriowissen/qualitative-und-quantitative-forschungsmethoden
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https://www.empirio.de/empiriowissen/qualitative-und-quantitative-forschungsmethoden

Daten- Methoden-
Triangulation Triangulation

Data source 2 Guantitative method

Data source 1 Qualitative method

Methodological

Data triangulation triangulation

https://www.scribbr.com/methodology/triangulation/ https://www.scribbr.com/methodology/triangulation/
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https://www.scribbr.com/methodology/triangulation/
https://www.scribbr.com/methodology/triangulation/

Quantitative und Qualitative Methoden

Quantitative Hethods

Only one in 30 take r
the {ree ice cream.
Interesting..

/I

MCI | The Entrepreneurial School® -

Qualitative Hethods

What did you feel
when you saw the
| fr ec—: ice cream!

Lxcited.
A little scared.

And why was that!

https://www.bachelorprint.ch/methodik/forschungsarten/quantitative-forschung/

Innsbruck / Austria -

www.mci.edu



https://www.bachelorprint.ch/methodik/forschungsarten/quantitative-forschung/

World Cafe

Bitte findet euch in Gruppen auf und nehmt an einem der
sechs Tische Platz, sodass die Personenanzahl an jedem
Tisch etwa gleich ist. Jeder Tisch sollte einen Moderator
oder eine Moderatorin ernennen.

An jedem Tisch findet ihr einen Zettel, auf dem ein
spezifisches Szenario beschrieben ist. Bitte bearbeitet das
Szenario.

Nachdem ihr eure Diskussionen am ersten Tisch beendet
habt, bewegt euch bitte gemeinsam zum nachsten Tisch
und setzt dort eure Gesprache mit dem neuen Szenario
fort. Diese Rotation fiihrt ihr solange durch, bis ihr an
allen Tischen gewesen seid und jedes Szenario diskutiert
habt. Der Moderator oder die Moderatorin an jedem
Tisch bleibt sitzen und begrifSt jeweils die neue Gruppe
mit den vorhergehenden Gedanken und Ergebnissen.

. . . =5
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https://unsplash.com/de/fotos/schwarzer-einweg-kaffeebecher-auf-holztisch-jxc2V0ayIfk

World Cafe: Fragen

Relevante Forschungsfragen

Welche spezifischen Fragen ergeben sich aus diesem
Szenario, die es zu beantworten gilt?

Qualitative Methoden

Welche qualitativen Methoden konnten eingesetzt
werden, um tiefere Einblicke in das Szenario zu erhalten?

Quantitative Methoden

Welche quantitativen Methoden waren geeignet, um m
relevante Daten fiir dieses Szenario zu erhalten?

e
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https://unsplash.com/de/fotos/schwarzer-einweg-kaffeebecher-auf-holztisch-jxc2V0ayIfk

World Cafe: Szenario 1

Stellen Sie sich vor, es ist 8:20 Uhr, und Sie befinden sich
auf dem Weg zur Lehrveranstaltung "Communication/
Enterprise Resource Planning Systems" bei Christian
Ploder. Sie nehmen Platz im Bus und entschlieSen sich,
ein empirisches sozialwissenschaftliches Forschungs-
projekt zu starten. In welchen Themenbereichen eréffnen
sich  Forschungsmoglichkeiten auf dieser Busfahrt?
Welche Personen im Bus konnten als Teilnehmer:innen
Ilhrer Studie in Frage kommen?
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https://unsplash.com/de/fotos/braun-gepolsterte-busstuhle-O_boSKI5ZFY

World Cafe: Szenario 2

Stellen Sie sich vor, es ist Mittagspause und Sie
schlendern durch die Maria-Theresien-Strale, um sich
eine Kugel Eis zu gonnen. Nachdem Sie lhre Bestellung
erhalten haben, suchen Sie sich eine Sitzbank in der
belebten Stralle. Wahrend Sie dort Platz nehmen und
Ihren Frozen Joghurt geniefen, beschlieBen Sie, eine
empirische sozialwissenschaftliche Untersuchung zu
beginnen.
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https://unsplash.com/de/fotos/eisbecher-im-durchsichtigen-plastikbecher-BahFTW-j1v4

World Cafe: Szenario 3 .

Es ist Samstagnachmittag. Die Raiders treten zu ihrem
ersten Spiel der Saison im Tivoli-Stadion an. Sie befinden
sich mitten in der energiegeladenen Menge des MCI-
Fansektors, umgeben von begeisterten Anhangern des
Teams. Wahrend Sie als Zuschauer:in die dynamische
Umgebung aufnehmen, beschliellen Sie, die Gelegenheit
fir eine empirische sozialwissenschaftliche Studie zu
nutzen.
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https://unsplash.com/de/fotos/brauner-fussball-VNmkt1J2Xvg

World Cafe: Szenario 4

Sie haben sich letztendlich breitschlagen lassen, heute
Abend auszugehen — lhre WG-Mitbewohnerin konnte
einfach nicht Nein als Antwort akzeptieren. So finden Sie
sich widerstrebend im Jimmys wieder, einem Ort, an dem

weder die Leute noch die Musik wirklich nach lhrem
Geschmack sind. Aber statt sich der Stimmung
hinzugeben, beschlieflen Sie, die Situation zu lhrem
Vorteil zu nutzen, um ein wenig empirische
Sozialforschung zu betreiben.
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https://unsplash.com/de/fotos/klares-trinkglas-mit-bier-auf-schwarzem-tisch-EUO7L470LXk

World Cafe: Szenario b

Stellen Sie sich vor, |hnen wird die einzigartige
Gelegenheit geboten, eine Nacht in einem Hotel lhrer
Wahl zu verbringen, in einer Stadt, die Sie schon immer
fasziniert hat. Dieses Erlebnis wird lhnen unter der
Bedingung gewahrt, dass Sie Ihren Aufenthalt fir eine

empirische sozialwissenschaftliche Forschung nutzen. Mit
dieser Voraussetzung im Hinterkopf, welches Hotel und
welche Stadt wirden Sie wahlen, um sowohl einen
auBergewohnlichen Aufenthalt zu genieflen als auch
wertvolle Einblicke fiir Ihre Forschung zu gewinnen?
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https://unsplash.com/de/fotos/weisse-handtucher-auf-braunem-holzhocker-Ow_GfqblrG8

Reflexion:
Eure Bachelorarbeit

Bitte nehmt euch die Zeit, das heute Gelernte zu
reflektieren und zu durchdenken, welche Bedeutung dies
flir eure Bachelorarbeit haben konnte. Verwendet das
bereitgestellte Template als Strukturhilfe. Es soll euch
helfen, die heutigen Erkenntnisse auf euer spezielles
Thema anzuwenden.

MCI \ The Entrepreneurial School® * Innsbruck / Austria * www.mci.edu


https://unsplash.com/de/fotos/braune-und-rote-bucher-auf-weisser-oberflache-ZkR9yT1cR7g

	Empirische Sozialforschung
	Kurzvorstellung
	Aufbau der Lehrveranstaltung
	Lerninhalte
	Was ist Forschungsethik?
	Bereiche der Forschungsethik
	Wissenschaftliche Redlichkeit
	Wissenschaftliches Fehlverhalten
	Welche Arten von wissenschaftlichem Fehlverhalten kennen Sie?
	Wissenschaftliches Fehlverhalten
	Datenfabrikation: der Fall Stapel
	Foliennummer 12
	Datenfabrikation: der Fall Stapel
	Foliennummer 14
	Plagiat: der Fall Guttenberg
	Foliennummer 16
	Übung 1: Dilemma Game
	Foliennummer 18
	Rolle als Forscher:in 
	Rolle als Forscher:in 
	Rolle als Forscher:in 
	Umgang mit �Interessenskonflikten
	Umgang mit �Interessenskonflikten
	Umgang mit �Interessenskonflikten
	Umgang mit �Interessenskonflikten
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Foliennummer 34
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Umgang mit �Forschungsteilnehmer:innen
	Übung 2
	Übung 2
	Übung 3
	Übung 3
	Empirische Sozialforschung
	Kurzvorstellung
	Lerninhalte
	Lernziele
	AGENDA
	Leistungsüberprüfung
	Prüfungsleistungen
	Aufbau der Lehrveranstaltung
	Einführung in die qualitative Sozialforschung
	Qualitative Forschung
	Ontologische Annahmen der qualitativen Forschung
	Epistemologische Annahmen der qualitativen Forschung
	Exkurs: Realismus
	Exkurs: Konstruktivismus
	Warum qualitative Forschung?
	Warum qualitative Forschung?
	Limitationen qualitativer Forschung
	Wichtige Merkmale der qualitativen Forschung
	Der kleinste gemeinsame Nenner qualitativer Verfahren
	Beispiel Ethnographie
	Ethnographie
	Feldforschung in der Ethnographie
	Teilnehmende Beobachtung in der Ethnographie
	Direkte Beobachtung in der Ethnographie
	Ethnographie
	Grounded Theory in der Ethnographie
	Erhebungsmethoden und Datenquellen
	Qualitative Daten
	Erhebungsmethoden und Datenquellen in der Sozialforschung
	Interviews
	Allgemeines zu qualitativen Interviews
	Problemzentriertes Interview
	Narrative Interviews
	Experteninterview
	Experteninterview
	Episodisches Interview
	Fokusgruppe
	Gruppendiskussionsverfahren
	Vor und Nachteile einer Fokusgruppe
	Case Study
	Case Study
	Triangulation
	Qualitative Gültigkeit
	Qualitative Gültigkeit: Glaubwürdigkeit�
	Qualitative Validität: Übertragbarkeit�
	Qualitative Gültigkeit: Verlässlichkeit
	Qualitative Gültigkeit: Bestätigbarkeit�
	Bewertung der qualitativen Forschung�
	Bewertung von qualitativer Forschung:�Probenahme
	Bewertung von qualitativer Forschung: �Validierung der Befragten
	Bewertung von qualitativer Forschung: �Triangulation
	Bewertung von qualitativer Forschung: Audit Trail
	Bewertung der qualitativen Forschung: �Reflexivität
	Qualitative Forschung vs. Quantitative Forschung
	Forschung als ein Prozess von Entscheidungen
	Literatur zur Unterstützung der Wahl der Erhebungsmethode
	 Methodikteil versus Ergebnisteil
	Fragen
	Qualitatives Forschungsdesgin 
	Faktoren für qualitatives Forschungsdesign
	Faktoren für qualitatives Forschungsdesign
	Faktoren für qualitatives Forschungsdesign
	Faktoren für qualitatives Forschungsdesign
	Foliennummer 66
	Foliennummer 67
	qualitative Forschungsmethoden��Anwendungsbeispiel �mit Leitfaden gestützten Interviews
	Primärdatenerhebung Interviews
	Interviewphasen
	Konstruktion von Interviewleitfäden
	Prinzipien der Leitfadengestaltung
	Konstruktion von Interviewleitfäden
	Prüfen der Fragen-Liste
	Sortieren von Fragen
	Sortieren von Fragen
	Anforderungen an Frageformulierungen und Fragestile
	Allgemeine Formulierungsaspekte
	Foliennummer 79
	Foliennummer 80
	Erprobung und Anpassung des Leitfadens
	Gruppenarbeit
	AGENDA
	Rekrutierung von Interviewpersonen
	Rekrutierung von Interviewpersonen
	Beispiel für Erstkontaktaufnahme
	Datenschutz bei Interviews
	Foliennummer 88
	Praktische Tipps: Interviewdurchführung
	Praktische Tipps: Eröffnung des Interviews
	Praktische Tipps: Ort
	Praktische Tipps: Dauer
	Praktische Tipps: Ausstieg
	Praktische Tipps: Dokumentation der Interviewsituation
	Typische „Anfängerfehler“ bei der Durchführung qualitativer Interviews
	Durchführung Interviews  
	AGENDA
	Interviews transkribieren
	Technische Tipps zur Interviewaufnahme und Datenverwaltung
	Transkription
	Transkription
	Beispieltranskript
	Transkription
	Einzelarbeit Interviews transkribieren
	Identifikation von wichtigen Passagen
	AGENDA
	Gruppenarbeit
	Foliennummer 108
	Auswertungsmethoden
	Auswertungsmethoden
	Zirkuläres Dekonstruieren
	Zirkuläres Dekonstruieren
	Foliennummer 114
	Foliennummer 115
	Foliennummer 116
	Gruppenarbeit
	Foliennummer 118
	Foliennummer 119
	Foliennummer 120
	Gruppenarbeit
	Exkurs: Schnelleinführung MAXQDA
	Exkurs: Schnelleinführung MAXQDA
	Exkurs: Schnelleinführung MAXQDA
	Exkurs: Schnelleinführung MAXQDA
	Gruppenarbeit
	Foliennummer 127
	Foliennummer 128
	Foliennummer 129
	Gruppenarbeit
	Auszug der Ergebnisse
	Foliennummer 133
	Dokumenten-Vergleichsdiagramm
	AGENDA
	Literatur
	Empirische Sozialforschung
	Lerninhalte
	Lernziele
	AGENDA
	Prüfungsleistungen
	Qualitative Forschungsergebnisse aufschreiben
	Methodikteil
	Methode
	Ergebnisse
	Foliennummer 10
	Diskussion
	Foliennummer 12
	Die qualitative Inhaltsanalyse nach Mayring
	Grundkonzepte der Inhaltsanalyse
	Ablaufmodell der qualitativen Inhaltsanalyse
	Festlegung des Materials
	Analyse der Entstehungssituation
	Formale Charakteristika des Materials
	Festlegung der Richtung der Analyse
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Definition der Analyseeinheit
	Analyseschritte mittels des Kategoriensystems
	Kategoriensystem
	Induktive Kategorienbildung
	Ablaufmodell induktiver Kategorienentwicklung
	Deduktive Kategorienbildung
	Ablaufmodell deduktiver Kategorienentwicklung
	Beispiel für deduktive Kategorienbildung
	Beispiel für deduktive Kategorienbildung
	Foliennummer 31
	Zusammenfassung
	Explikation
	Strukturierung
	…restliche Schritte…
	Ablaufmodell der qualitativen Inhaltsanalyse
	Fragen
	Aufbau der Lehrveranstaltung
	Empirische Sozialforschung
	Aufbau der Lehrveranstaltung
	Lerninhalte
	Einstieg 
	Einstieg 
	Einstieg 
	Einstieg 
	Einstieg 
	Einstieg 
	Einstieg 
	Einstieg 
	Einstieg 
	Empirische Sozialforschung 
	Empirische Sozialforschung 
	Quantitative vs. Qualitative �Forschung 
	Quantitative�Sozialforschung
	Unterscheidungsmerkmale �quantitative vs. qualitative �Forschung 
	Quantitative�Forschungsstrategie
	Quantitatives�Forschungsparadigma
	Quantitativer vs. Qualitativer �Erkenntnismodus
	Deskriptive Forschung 
	Explorative Forschung 
	Explanative Forschung 
	Explorative �Forschung
	Quantitative vs. Qualitative �Forschungslogik 
	Deduktion & Induktion 
	Deduktion 
	Unterscheidungsmerkmale �quantitative vs. qualitative �Forschung 
	Gütekriterien quantitative vs. qualitative �Forschung 
	Quantitative vs. Qualitative �Forschungsmethoden
	Daten-Triangulation
	Quantitative und Qualitative Methoden 
	World Cafe 
	World Cafe: Fragen  
	World Cafe: Szenario 1 
	World Cafe: Szenario 2 
	World Cafe: Szenario 3 
	World Cafe: Szenario 4 
	World Cafe: Szenario 5 
	Reflexion: �Eure Bachelorarbeit 

